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Nach langer Renovierung sind wir wieder für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!

MZG erwirbt 
Schleppersche Villa zurück 

Gebäude an der Burgstraße 12 deckt den zusätzlichen 
Flächenbedarf des Klinikverbundes 

Bad Lippspringe. Das Medizinische 
Zentrum für Gesundheit (MZG) in 
Bad Lippspringe erwirbt die Schlep-
persche Villa, die der Klinikverbund 
im Sommer 2011 verkauft hatte, von 
der Stadt zurück. Mit diesem Gebäu-
de an der Burgstraße 12 will das 
MZG den zusätzlichen Flächenbedarf 
durch das erfreuliche Wachstum der 
jüngeren Vergangenheit decken. 

Vor gut 13 Jahren befand sich der 
Klinikverbund in einer finanziellen 
Schieflage, die auch zum Verkauf 
der Schlepperschen Villa geführt 
hatte. Unter der aktuellen Geschäfts-
führung hat das MZG gerade in der 
jüngeren Vergangenheit eine sehr 
positive Entwicklung genommen, 
sodass die vorhandenen Büroflä-
chen im Umfeld der Karl-Hansen-
Klinik und der Teutoburger-Wald-Kli-
nik nicht mehr ausreichen. 
Im ersten Schritt wird das Facility 
Management des MZG in das aktuell 
leerstehende Gebäude einziehen. In 
absehbarer Zeit folgen weitere Ein-
heiten des Klinikverbundes, unter 
anderem auch zur Steuerung der 

v.l. Die Geschäftsführer des MZG-Westfalen Peer Kraatz und Achim 
Schäfer mit Bürgermeister Ulrich Lange vor der Schlepperschen Villa im 
Arminiuspark. Foto: Claudia Reichstein

baulichen Planungen des zukünfti-
gen Gesundheitscampus Ost, zu 
dem auch ein Neubau für die Cecili-
en-Klinik gehört. Weiterführende De-
tails zum Campus Ost wird das MZG 
im zweiten Quartal 2025 vorstellen. 
"Der Erwerb der Schlepperschen Vil-
la durch das MZG beseitigt einen är-
gerlichen Leerstand in bester Lage 
von Bad Lippspringe. Es ist wichtig, 
dass die Stadt als Mehrheitsgesell-
schafterin des MZG weiterhin Zugriff 
auf dieses historische Gebäude hat", 
betont Bürgermeister Ulrich Lange. 
Das MZG freut sich über das positive 
Votum im Stadtrat: "In der Schlep-
perschen Villa wollen wir zentrale 
Einheiten platzieren, die aktuell nicht 

optimal untergebracht sind. Das Kel-
lergeschoss stellen wir der Stadt zur 
Nutzung als Archiv zur Verfügung", 
erläutern die MZG-Geschäftsführer 
Achim Schäfer und Peer Kraatz. 
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0 52 52 / 42 97

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.30 - 18.30 Uhr durchgehend
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Marktstraße 6 • Fußgängerzone
in Bad Lippspringein Bad Lippspringe

Im Sortiment BratwürstchenIm Sortiment Bratwürstchen
von der Fleischerei Rummeny.von der Fleischerei Rummeny.

Inh. Susanne Bünning

Nahwärmenetze schützen das Klima
Zwei Kraftwerke sind im Kurort geplant

Bad Lippspringe. In der Heilklimati-
schen Kurstadt „Premium Class“ 
kommt dem Klimaschutz besondere 
Bedeutung zu. Und während man im 
Paderborner Land in Sachen Wind-
energie zur Stromversorgung schon 
sichtbar weit gekommen ist, sind 
andere Bereiche, wie zum Beispiel 
die regenerative Wärmeversorgung, 
noch in der Anfangsphase.
Bad Lippspringe möchte nun auch 
bei der Wärmeversorgung eine Vor-

reiterrolle übernehmen und durch 
den Bau von zwei Nahwärmekraft-
werken zukunftsweisend sein.   Da-
bei sollen Windenergie, Biomasse 
und Abwärme genutzt werden, um 
sowohl öffentliche Gebäude als 
auch Privathaushalte mit Wärme und 
Brauchwasser zu versorgen. In Zei-
ten guter Windausbeute muss be-
reits heute ein großer Teil der erziel-
baren Energie an der Leipziger 
Strombörse zu Dumpingpreisen an-

geboten werden, oder aber die Anla-
gen müssen sogar abgeschaltet 
werden. Dies lässt sich ändern, 
wenn Windstrom in Wärme umge-
wandelt wird. Um Schwankungen 
auszugleichen, soll jeweils auch ein 
Biomassekessel in die Projekte ein-
bezogen werden. Nur im seltenen 
Notfall wird auf Gasbefeuerung um-
gestellt, was der Prognose nach 
aber in maximal fünf Prozent der Fäl-
le vorkommen soll.
Eines der beiden Kraftwerke ist am 
Töggernweg, nahe der Wetterstation 
des Deutschen Wetterdienst bei den 
Gewächshäusern des Bauhofs ge-
plant. Von dort aus werden große 

Ankerkunden, wie zum Beispiel die 
Karl-Hansen-Klinik, die Teutoburger 
Wald Klinik sowie große Senioren-
heime an der Jordanquelle versorgt. 
Eine Verpflichtung für Privathaushal-
te, sich an das Nahwärmenetz anzu-
schließen, soll es aber nicht geben. 
So bleiben insbesondere Eigenhei-
me, die durch die Anschaffung einer 
Wärmepumpe bereits Vorreiter sind, 
aussen vor. Der Anschluss lohnt 
sich aber für Mehrfamilienhäuser, 
für die eine Wärmepumpe oft tech-
nisch schwer zu realisieren ist. Ins-
gesamt könnte ein mit rund fünf Me-
gawatt konzipiertes Nahwärmenetz 
am Töggernweg rund 240 Anschlüs-

se realisieren. Ein entsprechendes 
Leitungsnetz wäre zunächst mit ei-
ner Länge von sechs Kilometern 
umzusetzen.
Ein zweites Nahwärmekonzept um-
fasst die Gewerbegebiete Am Strot-
hebach, in der Raiffeisenstraße und 
Am Vorderflöß. Größte Ankerkunden 
wären hier das Auguste-Viktoria-Stift 
und die Klinik Martinusquelle. Eine 
Besonderheit ist an diesem Standort 
ein High-Speed-Großrechner, der 
am Strothebach von einem Investor 
gebaut wird. „Ein solcher Groß-Re-
cher produziert beträchtliche Men-
gen an Abwärme, die man ins 
Nahwärmenetz einspeisen könnte“, 
erklärt Markus Schulz vom Netzbe-
treiber Westfalen-Weser.
Wann das Nahwärmeprojekt in Bad 
Lippspringe starten kann, hängt von 
der Förderzusage ab. Wird diese er-
teilt, rechnet man noch mit einer 
weiteren Anlaufzeit von 1,5 Jahren. 
Am Ende sollen beide Projekte zu 95 
Prozent erneuerbar sein. „Im Ver-
gleich zu anderen Kommunen ist 
Bad Lippspringe in dieser Sache 
schon sehr weit gekommen“, loben 
die Verantwortlichen von Westfalen-
Weser den Stand der Planungen. 
„Aus der Sache könnte ein Vorzeige-
projekt werden“, ist sich auch Hen-
ning Rieke, der Klimaschutzmanager 
der Stadt Bad Lippspringe, sicher.

Zwischen Strothebach und Raiffeisenstraße soll die Abwärme eines 
neuen Großrechners genutzt werden.Foto: Herbert Gruber

Bad Lippspringe – gestern und heute
Erinnerungen an die Kolonaden am Arminiuspark

Bad Lippspringe. In Zusammenar-
beit mit dem Heimatverein eröffnen 
die Bad Lippspringer Nachrichten 
hiermit eine Serie von Beiträgen über 
ehemalige Gebäude im Kurort, die 
manchmal noch in der Erinnerung 
unserer älteren Mitbürger existieren. 
Dank des Fremdenverkehrs im Kur-
ort wurden viele dieser historischen 
Ansichten auf Bildern und Ansichts-
karten dokumentiert. Der Heimatver-
ein eröffnet einen Blick in sein Ar-
chiv.

Früher Kaufhaus, heute Eiscreme
Wir beginnen unsere Rückschau mit 
den legendären Kolonaden am Armi-
niuspark. Dort, wor heute das Eisca-
fé „La Luna“ an der Newbridge-Pro-
menade seine Gäste bewirtet, be-
fand sich früher der offizielle Eingang 
zum Kurpark. Schon im 19. Jahr-
hundert wurde dieser markante 
Punkt hervorgehoben. Alte Bilder 
zeigen eine Lindenallee mit einem 
pavillon-artigen Gebäude, in dem 
das Kaufhaus Meyer untergebracht 
war. Der Standort wurde als „Brun-
nenpromenade“ bezeichnet und 
kennzeichnete den Weg zur Armini-
usquelle mit der damaligen Trinkhal-
le an der Lippequelle.
Der Kurbetrieb verhalf dem Kaufhaus 
Meyer zu großem Erfolg. Ansichts-

karten aus dem Jahr 1911 zeigen 
bereits einen neu errichteten, großen 
Fachwerkbau mit Turm. Die Kauf-
mannsfamilie Meyer erweiterte ihr 
Geschäft erfolgreich auf Geschenk-
artikel und Souvenirs. So überdauer-
te das imposante Bauwerk die Zeit 
bis zu jener Nacht am 15. Juli 1940, 
als die ersten britischen Fliegerbom-
ben auf Bad Lippspringe fielen und 
das Haus schwer beschädigten. Der 
Angriff kam überraschend und aus-

gerechnet im kleinen Bad Lippsprin-
ge hatte man wohl in diesen frühen 
Kriegsjahren nicht damit gerechnet. 
Über 400 Bomben sollen damals ge-
fallen sein und der Angriff soll 1,5 
Stunden gedauert haben. Es gab 
zahlreiche, erhebliche Zerstörungen 
aber glücklicherweise keine Todes-
opfer. Heute markieren eine Gedenk-
tafel und ein Mosaik im Straßen-
pflaster denjenigen Bombenkrater, 
der auch die Kolonaden und das 

Kaufhaus Meyer zerstört hat. Das 
Haus  wurde nicht wieder aufge-
baut. Heute steht hier ein größerer 
Wohnkomplex in dem ein Eiscafé 
und ein Schuhgeschäft ihre Kunden 
bedienen. Bis heute ist hier einer 
der beliebten Treffpunkte im Kurort, 
wenngleich das neue Gebäude an 
die Romantik der ehemaligen Kolo-
naden mit ihrem Fachwerk und 
dem Türmchen nicht heranreicht.
Warum das kleine Bad Lippspringe 

im Krieg so früh angegriffen wurde, 
hängt wohl mit dem Militärflugplatz 
zusammen. Dort waren sogenannte 
„Behelfsbomber“ vom Typ Junkers 
Ju 52 (TanteJU) stationiert, die am 
Bombenangriff auf Rotterdam betei-
ligt waren. Bei dem Luftangriff auf 
unseren Kurort handelte es sich also 
vermutlich um eine Vergeltungsakti-
on der Alliierten. Rotterdam hatte be-
reits kapituliert, als die Deutschen 
Bomber dort ankamen.

Die ehemaligen Kolonaden am Arminiuspark mit dem Kaufhaus Meyer. 
Der historisierende Baustil mit dem Fachwerkturm war damals in Bad 
Lippspringe sehr beliebt. Es gab mehrere Gebäude, die in einer ähnlicher 
Weise errichtet wurden. Diese historische Bäderarchitektur ist im Kurort 
leider verloren gegangen. Foto: Postkarte aus dem Jahr 1911 – Samm-
lung Walter Göbel

Heute steht an dem Standort ein modernes Wohngebäude mit Ge-
schäften und dem Eiscafe La Luna im Parterre. Die Promenade ist im-
mer noch ein beliebter Treffpunkt für Einheimische und Gäste. Beson-
ders bei schönem Wetter. Foto: Herbert Gruber / Heimatverein bad 
Lippspringe
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kostenfrei und
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SORGEN SIE FÜR EINE SICHERE ZUKUNFT

Wir bieten eine krisensichere
neue Berufsperspektive mit
einem Quereinstieg in Berufe
bei der Bahn.

Steigen Sie nach einer Weiter-
bildung direkt ein als Lokführer
bei einem regionalen Eisenbahn-
verkehrsunternehmen.
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von der Agentur für Arbeit  
kann die Teilname zu 100% 
gefördert werden. Informieren 
Sie sich dazu bei Ihrem 
zuständigen Berater der  
Agentur für Arbeit oder dem 
Jobcenter.

Für das  Berufsfeld sind Interessierte unabhängig von Herkunft und Geschlecht herzlich willkommen.
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BAUEN &
WOHNEN

Mineralöl- und Schmierstoffhandel GmbH

Grüner Weg 24 · 33098 Paderborn
Telefon 05251 750077

www.lausen-mineraloel.de

Zum Strothebach 3a · 33175 Bad Lippspringe

Tel.: 05252 / 54364 · Handy: 0172 / 5263955

Fax: 05252 / 53364 · Email: Flaufs@aol.com

Traumhafte Böden 
zum Wohlfühlen

Beliebte Beläge wie Vinyl, Laminat und 
Holz im Vergleich

Bad Lippspringe. Erst der pas-
sende Bodenbelag verleiht jedem 
Raum eine individuelle Wirkung. 
Neben der Optik und Haptik kommt 
es vielen dabei insbesondere auf 
Langlebigkeit und eine einfache 
Pflege an. Strapazierfähige Vi-
nylböden weisen eine authentische 
Oberflächenstruktur auf, während 
klassisches Parkett für einen natür-
lichen Charakter steht. Das belast-
bare Laminat wiederum punktet mit 
einer täuschend echten Holzoptik. 
Angesichts dieser Vielzahl an Opti-
onen fällt die Auswahl oft nicht 
leicht. Wichtig ist es daher, die ei-
genen Anforderungen und Wün-
sche an den persönlichen Wohnstil 
zu kennen. Im Folgenden gibt es 
einen Vergleich der beliebtesten 
Bodenbeläge.

Vinyl: Pflegeleicht und vielsei-
tig
Wer bei Vinylböden nur an preis-
werte Materialien wie früher von 
der Rolle denkt, der irrt. Heutige 
Vinylböden bringen als hochwerti-
ge Klick-Variante viele Vorteile für 
unterschiedliche Anwendungen mit 
sich. "Aufgrund der Materialeigen-
schaften lässt sich Vinyl quasi 
überall verlegen, sogar in Bad und 
Dusche. Die Oberfläche ist ange-
nehm fußwarm und rutschhem-
mend", erklärt Marcus Braunshau-
sen von Türenheld.de. Ein weiterer 
Vorteil: Robuste und pflegeleicht 
Vinylböden gibt es in vielen ver-
schiedenen Designs, von Holzoptik 
bis zum Fliesenlook. Wegen dieser 
Vielfältigkeit wird Vinyl häufig auch 
als Designboden bezeichnet. Tipp: 
Beim Kauf auf eine integrierte Tritt-
schalldämmung achten.

Laminat: Unkompliziert und fle-
xibel
Laminatböden gelten als beson-
ders robust und pflegeleichter als 
zum Beispiel ein Teppichboden. 
Gleichzeitig haben sich die Oberflä-
chen in den vergangenen Jahren 
optisch und haptisch enorm wei-
terentwickelt. Heute ist Laminat 
kaum noch von einem Bodenbelag 
aus echtem Holz zu unterscheiden. 
Zudem ist dieser Belag besonders 
strapazierfähig, hitze- und lichtbe-
ständig sowie abrieb- und schlag-
fest. Moderne Dekore, wie sie etwa 
unter www.türenheld.de zu finden 
sind, passen zu jedem Farbkonzept 
und Einrichtungsstil. Für die hoch-
wertige, täuschend echte Optik 
sorgt unter anderem die feine Prä-
gung in Holzstruktur.

Holzboden: Unikat mit Charak-
ter
Parkettboden ist und bleibt der 
Klassiker unter den Bodenbelägen. 
Als Naturprodukt sorgt dieser Be-
lag für gemütliche und wohnliche 
Raumkonzepte. Verschiedene For-
mate und Verlegemuster bringen 
neue Möglichkeiten mit sich. Ob 
Parkettboden in Dielenoptik, der 
bewährte Schiffsboden oder das 
zeitlose Fischgrätparkett, jeder Bo-
den ist ein Unikat und verschafft 
dem Raum eine unverwechselbare 
Wirkung. Zudem ist ein Fußboden 
aus Holz langlebig und angenehm 
fußwarm. Bei Türenheld etwa gibt 
es geöltes oder matt lackiertes Ei-
che-Parkett für höchste Ansprüche 
an gesundes und nachhaltiges 
Wohnen. (djd)

Echtes Parkett, hier im klassischen Fischgrät-Muster, steht für Natür-
lichkeit und Langlebigkeit. Foto: djd/www.türenheld.de

Farbpower für ein 
neues Wohngefühl

Mit den Trendfarben 2025 erhält 
das Zuhause einen 

unverwechselbaren Look
Bad Lippspringe. Eine neue Wand-
farbe verändert die Atmosphäre des 
Zuhauses im Handumdrehen. Wer 
Lust auf Veränderung hat, findet mit 
den angesagten Trendfarben für das 
Jahr 2025 besonders viel Auswahl. 
So lässt etwa das Blau von "Corn-
flower" zu Hause Sommerblumen 
erblühen, während der Farbton 
"Summer" an das Rot von Wasser-
melonen erinnert. Zudem stehen vier 
Pastelltöne im Fokus. "Ahoi" bei-

spielsweise erinnert an dekoratives 
Tauwerk, "Hygge" an den gemütli-
chen Kerzenschein. Die Trendfarbe 
"Ibiza" zaubert ein freundliches, hel-
les Flair, während "Pistacchio" As-
soziationen an zart schmelzendes 
Pistazien-Eis weckt. Diese neue 
Farbvielfalt feiert als Jubiläumsediti-
on 2025 nicht nur das individuelle 
Wohnen, sondern gleichzeitig das 
25-jährige Markenbestehen von 
Schöner Wohnen-Farbe.

www.bad-lippspringer-nachrichten.de
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GARTEN
IM FRÜHLING

Waldweg 17 | 33104 PB-Marienloh
Tel. 05252 / 4606 · Fax 1085

Verkauf, Reparatur, Vermietung

Der Frühling ist da
Ran an den Spaten und Gräser gepflanzt

Bad Lippspringe. Es hat lange ge-
dauert, bis der Frühling in Gang kam. 
Vielerorts hat es viel geregnet, nicht 
zu jedermanns Freude, aber die Gär-
ten sagen danke. Wir können uns 
doch eigentlich freuen, dass es dies-
mal eine Art „Slow Spring" war, in 
dem sich die Pflanzen im Garten 
langsam entwickeln und wir lange 
die Blüten genießen konnten. Die 
Blütezeit der Frühlingszwiebelblu-
men dauert schon Wochen, das 
Laub der Bäume ließ länger auf sich 
warten als sonst, aber jetzt ist zum 
Leidwesen der Pollenallergiker alles 
da - die Draußensaison ist eingeläu-
tet. Die Ungeduldigen haben schon 
vor ein paar Wochen mit dem Pflan-
zen angefangen und jetzt kommen 
die Schönwettergärtner hinterher. 
Die Verkaufsstellen sind prall gefüllt 
und locken mit farbenfrohen Blüten-
pflanzen und vielem anderen, was 
das Erleben im Garten vergnüglicher 
macht. Die Verlockung ist wirklich 
groß und wer die Wahl hat, hat die 
Qual, heißt es. Aber das muss nicht 
so sein!

Auch die leiseren Pflanzen haben 
Aufmerksamkeit verdient
Groß ist die Sehnsucht nach som-
merlicher Wärme und nach viel Zeit 
draußen im Garten. Wenn es aber 
erstmal ein paar Wochen heiß und 
trocken war, dann blickt man mögli-
cherweise anders auf den Rasen 
und auf die Blumenbeete. Wir wis-
sen noch nicht wie dieser Sommer 
wird, aber wenn er sich an den 
Trend hält, dann dürfte auch er wie-
der zum Schwitzen sein und wenn 
wir schwitzen, dann haben viele 
Pflanzen im Garten Stress. Schotter 
und Steine ums Haus sind keine Op-
tion, denn sie heizen sich an heißen 
Tagen erst recht auf und geben in 
der Nacht, in der wir es gern zum 
Schlafen etwas kühler haben wür-
den, die Hitze wieder ab. Dagegen 
hilft nur Schatten und eine lebendige 
Bepflanzung - die muss gar nicht so 
knallbunt sein, um zur Verdunstung 
beizutragen. Hobbygärtner, die sich 
nicht von ihrem Garten diktieren las-
sen wollen, wann sie zuhause blei-
ben müssen, um zu gießen, setzen 
auf robuste Pflanzen und neben 
schattenspendenden Gehölzen auf 
eine gesunde Mischung aus Gräsern 
und Stauden. Die Stauden sorgen für 
Farbe, Abwechslung und Blickfang 
und die Gräser sorgen mit ihren bo-
dendeckenden Horsten dafür, dass 
die Erde nicht schnell austrocknet. 
Dazu gibt es eindrucksvolle Ähren, 
fiedrige Büschel, zauberhafte Dolden 

und in jedem Fall Dynamik bei 
Wind und Wetter, über den 
Gartensommer hinaus bis weit 
ins nächste Jahr.

Den Boden beschatten
Wer seinen Garten an die 
Bedingungen des Klimawan-
dels anpassen möchte, der 
sorgt mit den bodenbeschat-
tenden Pflanzen vor allem dafür, 
dass keine offene Erde zu sehen ist. 
Gräser und Stauden stützen sich ge-
genseitig und mit der richtigen Aus-
wahl verändert sich das Bild ständig, 
auch wenn die Bepflanzung sehr 
dauerhaft ist und über viele Jahre 
Bestand haben kann.
Gräser empfehlen sich aber nicht 
nur für die Neuanlage von Beeten, 
sondern auch für die Lücken zwi-
schen alteingesessenen Pflanzen. 
Sie verändern die Ansichten, 
manchmal weil sie sich im Laufe 
ihrer Vegetationsperiode zu stattli-
cher Größe entwickeln können, 
manchmal aber auch weil sie eine 
erstaunliche Farbigkeit zeigen. Sie 
sind perfekte Teamplayer zu Einjäh-
rigen, aber auch zu Stauden und erst 
recht zu Artgenossen. Selten drän-
gen sie in den Vordergrund, aber sie 
sorgen dennoch für unaufgeregte 
Harmonie im Vorgarten wie im Fami-
liengarten hinter dem Haus.

Für jeden Standort ist ein Gras 
gewachsen
Längst gibt es auf Gräser speziali-
sierte Gärtnereien, die eine enorme 
Vielfalt für die unterschiedlichsten 
Standorte kultivieren. Im Handel hilft 
ein Blick aufs Etikett, wenn man sich 
vorher nicht ausgiebig informiert hat. 
Es gibt Gräser für die Sonne, für den 

lichten oder den dunklen Schatten, 
für den Teichrand, für trockene und 
feuchte Böden - für jeden Standort 
ist ein Gras gewachsen. Wer das 
nicht glaubt, blickt in die Natur. 
Überall auf der Welt sind Gräser zu-
hause und sie brauchen erstaunlich 
wenig, um zu gedeihen. Die richtige 
Pflanzung ist natürlich wichtig: Bo-
den gut lockern, tiefer als der Topf, 
in dem das neue Gras gekauft wur-
de; die Pflanze aus dem Topf neh-
men, die Wurzeln mit den Fingern 
etwas lösen, das Gras nicht tiefer 
setzen als es im Topf stand und 
dann ordentlich angießen. Diese 
Wassergaben sind in den ersten Ta-
gen wichtig und in den ersten Wo-
chen hilft es auch, eventuell keimen-
de Beikräuter zu jäten. Wer den Grä-
sern diesen guten Start ermöglicht, 
legt die Basis für eine problemlose, 
pflegearme Zukunft, für geschlosse-
ne Gräserlandschaften oder für ge-
mischte Beete mit anderen Mann-
schaftssportlern unter den Gräsern. 
Wetten, dass die Gräser im Laufe 
der Jahre immer schöner werden? 
Sie können sich schon jetzt auf den 
Herbst freuen oder auf den Winter 
und mit Ihnen tun das Insekten und 
Vögel und vielleicht sogar die Nach-
barn. Über die Farbigkeit von Gräsern 
und ihre Standortvorlieben informiert 
die Website www.elegrass.de

Fotos: elegrass. - Was für 
eine Wucht: Japanwaldgras 
(Hakonechloa macra) um-
rahmt von Stauden. 



Seite 12. März 20256

An der Talle 114 | 33102 Paderborn
Telefon: 05252 989 88-0
Mail: info@ing-stoeber.de

NEUBAU
Feuerwehrgerätehaus
-  Bauko l lekt i v  Bad L ippspr inge - 

Neues Feuerwehrgerätehaus 
im Endspurt

Eröffnung noch in diesem Jahr

Bad Lippspringe. Der Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses am Kalli-
Gaulke-Weg kommt sichtbar voran. 
Fenster, Türen und auch die großen 
Rolltore der neuen Fahrzeughalle 
sind bereits installiert. Was nun 
noch bis zum Schluss im Inneren 
passiert, verbirgt sich den Blicken. 
Installionsarbeiten, Innenputz, Bö-

den und schließlich die Möblierung 
gehen zügig von statten. Bürger-

meister Ulrich Lange nennt für die 
Eröffnung „einen Termin zwischen 

Bei der Grundsteinlegung im Juli 2024 bereiteten Wehrführer Torsten Heggemann, Bürgermeister Ulrich 
Lange und Architekt Dipl.-Ing. Martin Brockmeier eine Zeitkapsel vor. Diese wurde danach in die Wand 
eingelassen. Fotos: Herbert Gruber

Ein INFO-Tafel informiert über das Bauvorhaben. 

Die Zeichnung des Architekturbü-
ros Brockmeier und Rüting zeigt, 
wie das fertige Gebäude ausse-
hen soll. Zeichnung: Brockmeier 
& Rüting GbR

Keßler GmbH & Co. KG | Lütkerlinde 10 | 33034 Brakel
Tel. 05272-393049 | fax 05272-393614 | Mobil 0173-2812287 

• Flachdach
• Gründach
• Dachwartung
• Steildach
• Klempnerarbeiten
• Fassadenverkleidung
• Zimmerei
• Holzrahmenbau
• Photovoltaik

www.kessler-dach.de
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schulz baugesellschaft mBH & Co. KG
Industriestraße 12 - 33184 Altenbeken
05255/ 2169600 - info@bgs-schulz.de - www.bgs-schulz.de

NEUBAU
Feuerwehrgerätehaus
-  Bauko l lekt i v  Bad L ippspr inge - 

dem Schützenfest und dem Stadt-
fest.“ Näher möchte sich das Stadt-
oberhaupt momentan noch nicht 
festlegen.
Fest steht, dass es dann mit der 
Enge im alten Gerätehaus in der Wil-
helm-Hücker-Straße vorbei ist. Ger-
ne hätte man noch größer gebaut, 
aber auch die verfügbaren Finanzen 
spielen eine entscheidende Rolle. 
Insgesamt werden die Investitions-
kosten mit 7,3 Millionen Euro veran-
schlagt. Kurz vor Baubeginn war 
diese Summe nochmals gestiegen, 
eine umfassende, zeitgemäße Ener-

gieversorgung aufgrund der aktuel-
len politischen Lage machte dies 
notwendig. Das neue Haus wird mit 
einer Luft-Wasser-Wärmepumpe 
sowie einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach ausgestattet. Damit ist 
das Gebäude weitgehend energie-
autonom, wie Architekt und Planer 
Dipl.-Ing. Martin Brockmeier mitteilt.
Insgesamt umfasst der Neubau eine 
Fläche von 800 Quadratmeter. 
Davon entfallen 405 Quadratmeter 
auf die Fahrzeughalle, deren Rolltore 
sich zum Neuhäuser Weg öffnen. 
Davor steht jeweils auch im Aus-

senbereich ein Stellplatz für die Ein-
satzfahrzeuge zur Verfügung. Zu-
dem gibt es Aufenthaltsräume für 
die Einsatzbereitschaft, einen Treff-
punkt für die Jugendfeuerwehr so-
wie einen Probenraum für den Mu-
sikzug und den Spielmannszug. Am 
Bau des Gebäudes sind mehr als 30 
Unternehmen beteiligt, die fast alle 
aus OWL stammen. Sieben Firmen 
haben ihren Sitz direkt in Bad Lipp-
springe. Das neue Feuerwehrhaus 
ist deshalb auch ein wichtiger Im-
pulsgeber für die heimische Wirt-
schaft.

Zwei Einsätze der Feuerwehr am 
Wochenende

Wohnungsbrand endet für Bewohner tödlich

Die großen Rolltore der Fahrzeughalle sind bereits installiert. Fotos: Herbert Gruber

Bad Lippspringe. Gleich zwei Mal 
musste die Freiwillige Feuerwehr am 
vergangenen Wochenende ausrü-
cken. Ein Brand in einem Mehrfami-
lienwohnhaus in der Wilhelm-Hü-
cker-Straße, ganz nahe der Feuer-
wache, endete für den Bewohner 
leider tödlich. Der Mann wurde im 
Flur seiner Wohnung leblos aufge-
funden. Ursache für das Ereignis 
war möglicherweise ein medizini-
scher Notfall. Der Alarm war durch 

einen Rauchmelder ausgelöst wor-
den, auf dem Herd war Essen ange-
brannt.
Deutlich harmloser endete ein Ein-
satz in der Heimatstraße am Sonn-
tag Abend. An der Zufahrt einer 
Grünlandfläche hatte sich das Gras 
entzündet. Bei Eintreffen der Feuer-
wehr hatten Anwohner das Feuer 
bereits gelöscht, so dass nur noch 
eine zusätzliche Wässerung ein er-
neutes Ausbrechen des Feuers ver-

hindern musste. Der Einsatz war 
nach dreißig Minuten beendet.  

www.bad-lippspringer-nachrichten.de

GmbH &
Co. KG

Löwendorf 22 | 37696 Marienmünster Tel. 05277 95 20 14
www.ps-schaltanlagen.de | info@potthast-sagel.de

Steuerungs- und Automatisierungstechnik
Elektroanlagen / Elektroinstallation
Schaltschrankbau
Photovoltaik
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Unsere Leistungen

Beratung Installation Wartung Notdienst

Telefon 05258 - 21666
Mobil 0163 - 9857566
E-Mail info@ralf-dittrich.de
Web www.ralf-dittrich.de

Wärmepumpe

grosser
Malermeister-Betrieb seit 1958

GESTALTEN • RENOVIEREN • SANIEREN

Grosser GmbH & Co. KG
05257-934995 • Hövelhof

info@malermeister-grosser.de

Auf dem Klostergrund in Salzkot-
ten entsteht mit dem neuen Tau-
Haus im „Geistlichen Zentrum 
Franziskus“, welches bisher als 
Wäscherei, Speisenkammer und 
Semiar- und Gästehaus diente, 
moderner und barrierefreier 
Wohnraum.
Ab Sommer möchte die Ordens-
gemeinschaft in dem neuen Haus 
am Habringhauser Weg Men-
schen, die sich der franziskani-
schen Lebensweise verbunden 
fühlen und sich im Geistlichen 
Zentrum Franziskus engagieren, in 
dem dreieinhalbstöckigen Haus 
eine Unterkunft anbieten. Auf 

knapp 50 bis ca. 70 Quadratme-
tern können sie ihre Wohngemein-
schaft im franziskanischen Geist 

gestalten, getreu dem Motto: Soli-
darisch, umweltbewusst, ge-
schwisterlich und in einem heils-

Wohnprojekt im franziskanischen Geist für alle Generationen

NEUBAU
TAU-HAUS

-  Bauko l lekt i v  Sa lzkot ten - 

Fotos: Architektur Wispler
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Wir bedanken uns für den Auftrag und die gute Zusammenarbeit!

kuesterarendlitauer@posteo.de
Almestraße 9 | 33154 Salzkotten

amen Miteinander. Fünfzehn barri-
erefreie Wohneinheiten und einen 
großzügigen Gemeinschaftsbe-
reich nebst Terrasse wird das vom 
Architekturbüro Wispler geplante 
Mehrgenerationenhaus umfassen. 
Das Angebot richtet sich an Inter-
essierte aller Altersgruppen. Eine 
bestimmte Religionszugehörigkeit 
wird hierbei nicht erwartet.
Bereits im September 2023 wurde 
mit dem Umbau begonnen. Am 
19. September 2024 feierten 

Handwerker, Architekten, 
Schwestern und weitere Gäste 
das Richtfest und ab August 2025 
sollen die Mietwohnungen nun be-
zugsfertig sein. Interessierte rich-
ten ihre Anfragen telefonisch an 
die Provinzoberin Schwester M. 
Angela Benoit (05258) 988-651 
oder den Verwaltungsdirektor, An-
dreas Cramer unter (05258) 988-
770.
Die Schwestern des Mutterhauses 
in Salzkotten engagieren sich in 

unterschiedlichen Bereichen der 
Pflege und Betreuung alter Men-
schen, in der Seelsorge und in der 
Fürsorge. Sie sind darüber hinaus 
für politisch, ethnisch oder religiös 
Verfolgte und Menschen in beson-
deren sozialen Notlagen sowie in 
der Pastoral für Ruhestandspries-
ter und in der Berufungspastoral 
im Erzbistum Paderborn tätig.
Der Name „Tau-Haus“ ist übri-
gens abgeleitet von „Tau“, dem 
letzten Buchstaben des hebräi-

schen Alphabets. Der heilige Fran-
ziskus sah in diesem Zeichen ge-
mäß der biblischen Überlieferung 
ein besonderes Heilszeichen. Das 
Tau steht daher bis heute für fran-
ziskanische Spiritualität. Ziel des 
Wohnprojektes ist das friedliche 
Miteinander und die Schaffung ei-
nes Ortes, an dem Jung und Alt 
unter einem Dach leben und in ih-
rer Gemeinschaft eine stabile Ba-
sis für wertvolle Momente schaf-
fen.

-  Bauko l lekt i v  Sa lzkot ten - 

NEUBAU
TAU-HAUS

Fotos: Architektur Wispler
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KFZ –
Rund ums Auto

Reifenwechsel von O bis O
Tipps für den Reifenwechsel

Bad Lippspringe. Die Reifen sind 
die einzige Verbindung zwischen 
Auto und Straße - und diese Verbin-
dung ist kleiner, als viele denken. 
Die Standfläche eines Reifens ent-
spricht in etwa der Größe einer 
Postkarte. Das bedeutet, dass 
selbst bei einem schweren SUV alle 
vier Reifen zusammen eine Auf-
standsfläche haben, die nicht grö-
ßer ist als ein DIN-A4-Blatt. Bei ho-
hen Geschwindigkeiten, in Kurven 

oder beim plötzlichen Bremsen las-
tet enorme Kraft auf diesen wenigen 
Quadratzentimetern. Umso wichti-
ger ist es, dass die Reifen in ein-
wandfreiem Zustand sind.
 Der saisonale Wechsel auf Som-
merreifen bringt nicht nur mehr Si-
cherheit, sondern schont auch die 
Reifen. Winterreifen nutzen sich bei 
hohen Temperaturen schneller ab, 
da ihre weiche Gummimischung für 
kalte Straßen ausgelegt ist. Som-
merreifen hingegen bleiben auch 
bei Hitze formstabil und sorgen für 
präzises Lenkverhalten und kürzere 
Bremswege.
 Armin Kistner, Technikexperte bei 
Michelin, betont: „Viele unterschät-
zen, welche Kräfte auf die Reifen 
wirken - besonders bei hoher Ge-
schwindigkeit oder in Kurven. Die 
regelmäßige Kontrolle der Profiltiefe 
und des Luftdrucks sind daher für 
die Fahrsicherheit entscheidend.“
Für den Reifenwechsel empfiehlt es 

sich, eine Fachwerkstatt zu besu-
chen. Die Profis prüfen dabei, ob 
die ausgetauschten Winterreifen 
noch fit für die nächste Saison sind. 
Und sie verfügen über das notwen-
dige Equipment, um die Sommer-
reifen fachgerecht mit dem richti-
gen Drehmoment zu montieren. Be-
sonders wichtig ist das Auswuch-
ten der Räder. Schon kleinste Un-
wuchten können spürbare Vibratio-
nen im Lenkrad verursachen, die 
nicht nur den Fahrkomfort beein-
trächtigen, sondern auch den Ver-
schleiß von Reifen, Radlagern und 
Fahrwerksteilen erhöhen. Das geht 
dann nicht nur zu Lasten der Fahrsi-
cherheit, sondern führt zu höheren 
Kosten. Allein deswegen lohnt es 
sich, den Service der Profis zu nut-
zen. Wer möchte, kann die Pneus in 
der Fachwerkstatt einlagern lassen.
Weitere Informationen und Tipps 
gibt es unter www.michelin.de. 
(txn)

Bad Lippspringe. Die Frontschei-
be eines Fahrzeugs ist mehr als ein 
Schutz vor Wind und Wetter – sie 
spielt eine entscheidende Rolle für 
die Sicherheit moderner Autos. 
Nicht nur der Fahrzeugführer muss 
vollen Durchblick bewahren, auch 
hochsensible Kameras und Senso-
ren sind auf klare Sicht angewie-
sen. Sie unterstützen wichtige 
Fahrassistenzsysteme wie Not-
brems- oder Spurhalteassistenten, 
Verkehrszeichenerkennung oder 
adaptive Tempomaten. Doch was 
passiert, wenn die Frontscheibe 
beschädigt ist?

Kleine Schäden mit großer Wir-
kung
Schon kleine Steinschläge können 
sich zu größeren Rissen auswei-
ten. Schäden im Sichtfeld der Ka-
meras oder Sensoren können die 
Funktion der Assistenten beein-
trächtigen und damit die Sicherheit 
des Fahrzeugs gefährden. Fehler-
hafte Signale bergen Risiken für die 
Fahrsicherheit und können im 
schlimmsten Fall Unfälle verursa-
chen. Deshalb sollten Fahrzeughal-
ter Beschädigungen an der Front-
scheibe keinesfalls ignorieren, 

sondern umgehend fachkundigen 
Rat einholen.

Reparieren oder austauschen?
Nicht jeder Schaden erfordert einen 
Austausch der Windschutzscheibe. 
Experten in Kfz-Meisterwerkstätten 
oder im Autohaus können beurtei-
len, ob eine smarte Glasreparatur 
noch möglich ist oder ob die Schei-
be gewechselt werden muss. 
Wichtig ist dabei, dass die Arbeiten 
fachgerecht durchgeführt werden, 
um eine einwandfreie Sicht und die 
volle Funktion der Assistenzsyste-
me zu gewährleisten.

Kalibrierung nach dem Aus-
tausch unerlässlich
Nach dem Ersatz der Scheibe ist 
eine Kalibrierung der Fahrassisten-
zsysteme erforderlich. Ohne diese 
Einstellung könnten Kameras und 
Sensoren falsche Werte liefern und 
damit ebenfalls die Sicherheit des 
Fahrzeugs beeinträchtigen. Fach-
betriebe verfügen über die notwen-
dige Technik, um die Assistenz-
systeme exakt an die neue Scheibe 
anzupassen und zu justieren, um 
einwandfreie Funktionen zu abzusi-
chern. (djd)

Die Reifen selbst zu wechseln, scheint auf den ersten Blick eine preiswerte Lösung zu sein. Privatpersonen 
verfügen in der Regel aber weder über Drehmomentschlüssel noch über Geräte zur Erkennung von Unwuch-
ten - beides ist für den fachgerechten und sicheren Radwechsel unverzichtbar. Foto: MNStudio/Adobe-
Stock/Michelin

 txn-Foto: industrieblick/AdobeStock/Michelin

Voller Durchblick für 
Fahrer und Technik

Eine intakte Frontscheibe 
ist unverzichtbar für moderne 

Fahrassistenzsysteme
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Showroom 76
Lippstädter Straße 76
33129 Delbrück
Tel. 05250 71 50
info@fliesenstudio-schroeder.de
www.fliesenstudio-schroeder.de

Fliesen-Studio | 
Fliesen-Ausstellung

Rainer Schröder

Fliesen-, Platten- und Mosaiklegermeister

HOTEL Landrestaurant Schnittker
Schöninger Straße 88 • 33129 Delbrück
Fon 05250 - 8666 • Fax 05250 - 1883
www.landrestaurant-schnittker.de

Wir wünschen 

schöne Stunden auf 

dem Frühlingsfest!

22.+23.03.25
Tel. 05258-3581 | www.bauundenergietage.de

Eintritt frei

Sonntag
ab 13 Uhr

verkaufsoffen
. Bauen
. Wohnen
. Renovieren
. Sanieren
. Modernisieren
. Energieeffizienz
. Nachhaltigkeit

. Klima

. Garten & Hof

. Immobilien

. Sicherheit

. Handwerker
. erneuerbare

Energien
. Photovoltaik

Haus & Energie & Renovieren
BauenWohnen

Del BAU - die Delbrücker Bautage

Stadthalle Delbrück
gefüllt mit
Geschenken

Der Sa. & So.
ab 10 Uhr

Boker Str. 6 | 10 bis 18 Uhr

Sonntag 16 Uhr
Besuch von Bob

Sa. 10 - 12 Uhr
wir laden Sie ein zum
Handwerkerfrühstück.

Die Baumesse Delbrück lädt am 22. 
und 23. März 2025 von 10.00 bis 
18.00 Uhr in die Stadthalle ein, um 
neuesten Entwicklungen und Inno-
vationen auf dem Bausektor zu prä-
sentieren. Verschiedenste Gewerke 
unter einem Dach bieten Besuche-
rinnen und Besuchern die Gelegen-
heit, sich umfassend über die neu-
esten Trends und Technologien in 
der Baubranche zu informieren. 
Vom individuell geplanten Neubau 
bis zur kompletten Sanierung einer 
vorhandenen Immobilie, von Luxus-
fliesen bis zur Badsanierung, von 
der Terrassenüberdachung bis zur 
Photovoltaik – hier gibt es jede Men-
ge Interessantes, die passenden An-
gebote und Inspirationen für das ei-
gene Bauvorhaben.
Mit ausstellenden Firmen aus den 
unterschiedlichsten Fachbereichen 
bietet die Messe eine gute Bandbrei-
te an Produkten und Dienstleistun-
gen. Besucher:innen haben die 
Möglichkeit, direkt mit Expert:innen 
der Branche in Kontakt zu treten, 
Fragen zu stellen und sich individuell 

beraten zu lassen.
So geht es beim Thema Hausbau 
um Massivhäuser, Energiesparhäu-
ser, individuelle Fertighäuser, Archi-
tektenhäusern bis hin zu Anbau, 
Aufstockung oder serielle Sanie-
rung.
Insbesondere die neuesten Entwick-
lungen im Bereich der Photovoltaik 
und Solarthermie, der Speicher und 
E-Ladestationen oder der Heizungs-
systeme und Wärmepumpen sind 
Schwerpunkte der Messe. Ebenso 
findet man Fachleute und Ausstel-
lende aus den Bereichen Hausdäm-
mung, Klimatechnik, Smart Home, 
Energieberatung, Bauelemente, Ter-
rassendächer, Steinteppich, Dach-
beschichtung bis Estrich und Car-
ports.
Die Messe bietet zudem ein Pro-
gramm für Gäste jeden Alters:
- Am Samstag und am Sonntag er-
halten die jeweils ersten 300 Gäste 
ab 10.00 Uhr einen „Eimer“ voller 
Geschenke.
- Am Samstag sind alle Gäste zum 
gemeinsamen Frühstück mit den 

Handwerkern eingeladen - gratis 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 
Stadthalle
- Am Sonntag wird Bob der Bau-
meister die Stadthalle um 16.00 Uhr 
besuchen. Er hat Überraschungsge-
schenke für die Kinder im Gepäck.
- Malwettbewerb „Mein schönstes 
Traumhaus“ - Prämierung ist am 
Sonntag um 16.00 Uhr.
- Proseccoempfang für alle Gäste
- Am Sonntag, 23. März ist zudem 
in Delbrück von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr verkaufsoffen.

Die Baumesse findet statt am Sams-
tag, den 22.03.2025 und Sonntag, 
den 23.03.25 jeweils von 10.00 bis 
18.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Fakten: 
„BauenWohnen – Haus & Energie“ 
– DelBau, die Delbrücker Bautage
Stadthalle Delbrück
Samstag 22. März und Sonntag 23. 
März 2025
jeweils von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Delbrück. In Delbrück beginnt der 
Frühling in diesem Jahr am Sonn-
tag, den 23. März, mit dem traditi-
onellen Frühlingsmarkt. Unter dem 
Motto „Delbrück blüht auf“ ver-
wandelt sich die Innenstadt in ein 
frühlingshaftes Einkaufsparadies 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm für die ganze Familie. 
Farbenfrohe Dekorationen, blü-
hende Blumenarrangements und 
kreative Aktionen laden zum Bum-
meln, Entdecken und Genießen 
ein. 

Das Streetfood-Festival ist zu-
rück
Ein Highlight des Frühlingsmark-
tes ist in diesem Jahr wieder das 
beliebte Streetfood-Festival auf 
dem Sparkassen-Parkplatz. Am 
Samstag von 12 bis 22 Uhr und 
am Sonntag von 12 bis 19 Uhr 
können Besucher eine große Aus-
wahl an internationalen Spezialitä-
ten genießen. Ergänzt wird das ku-
linarische Angebot durch zahlrei-
che Stände und die Restaurants 
der Innenstadt, die für jeden Ge-
schmack etwas bereithalten. 

Spaß und Unterhaltung für die 
ganze Familie
Der Frühlingsmarkt ist besonders 
auf Familien ausgerichtet. Bun-
gee-Trampolin, Entenangeln, Ka-
russells, Hüpfburgen und die Al-
pakas sorgen für leuchtende Kin-
deraugen. „Dieser Tag soll beson-
ders ein Tag für den Familienbum-
mel werden“, verspricht Birgit 
Kerstroer, Sprecherin des Arbeits-
kreises. 

Autoausstellung für Technik-
begeisterte
Auch Autofans kommen beim 

Frühlingsmarkt auf Ihre Kosten. 
Die große Autoausstellung lädt 
dazu ein, aktuelle Modelle zu ent-
decken und sich über Neuheitern 
der Automobilbranche zu infor-
mieren.  

Mit seinem vielfältigen Programm, 
der frühlingshaften Dekoration 
und den zahlreichen Einkaufs-
möglichkeiten ist der Delbrücker 
Frühlingsmarkt ein Erlebnis für Be-
sucher jeden Alters. Wer sich auf 
den Frühling einstimmen möchte, 
kommt an diesem Termin nach 
Delbrück. 

Delbrück blüht auf“: 
Frühlingsmarkt am 23. März mit dem Streetfood Festival

Vielfalt und neue Ideen für Bauprojekte 
auf den Delbrücker Bautagen am 22. und 

23.03.2025 in der Stadthalle

Frühlingsmarkt
Delbrück
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MITTWOCH, 12. MÄRZ 2025
13.15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsver-

ein, Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte

19.30 Uhr Die leisen und die großen Töne,  Odins Film-

theater im Lippe-Institut

DONNERSTAG, 13. MÄRZ 2025
10.00 Uhr Computer-, Tablet- & Handysprechstunde,

ZukunftsWerkStadt

19.00 Uhr Sondervorstellung Zonta-Club: Die Fotog-

tafin, Odins Filmtheater im Lippe-Institut

FREITAG, 14. MÄRZ 2025
14.00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

18.00 Uhr Die Vielfalt des Rums entdecken: Ein aro-

matisches Tasting-Erlebnis, Gesamtschule 

Bad Lippspringe

19.30 Uhr Kundschafter des Friedens 2, Odins Filmthe-

ater im Lippe-Institut

SAMSTAG, 15. MÄRZ 2025
09.00 Uhr Vogelstimmenwanderung, Heilwald

10.00 Uhr Geburtstagskronen nähen / noch freie Plät-

ze, Haus Hartmann

14.00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am 

Markplatz

15.00 Uhr Fotografieren und Filmen mit Drohnen / 2 

Termine / noch frei Plätze, Gesamtschule 

Bad Lippspringe

16.00 Uhr Andacht in der Friedenskapelle, Garten-

schau

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

SONNTAG, 16. MÄRZ 2025
17.00 Uhr Irina Shilina, Kongresshaus

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

DIENSTAG, 18. MÄRZ 2025
09.30 Uhr Babysingen, Ev. Gemeindezentrum

14.00 Uhr Telefonische Energieberatung der Verbrau-

cherzentrale, Telefonisch 05252-26142 

15.00 Uhr Wandern für Jedermann, 7-8km, Treffpunkt: 

Rathaus BL

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

MITTWOCH, 19. MÄRZ 2025
16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

19.00 Uhr Multivisions-Show: In den Schluchten des 

Balkan, Kongresshaus

19.30 Uhr Kundschafter des Friedens 2,  Odins Filmthe-

ater im Lippe-Institut

DONNERSTAG, 20. MÄRZ 2025
10.00 Uhr Computer-, Tablet- & Handysprechstunde,

ZukunftsWerkStadt

15.00 Uhr Gründersprechstunde in Bad Lippspringe,

ZukunftsWerkStadt

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

FREITAG, 21. MÄRZ 2025
14.00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

19.30 Uhr Maria, Odins Filmtheater im Lippe-Institut

SAMSTAG, 22. MÄRZ 2025
10.30 Uhr Jin Shin Jyutsu – Eine Methode zur Steige-

rung der Lebensenergie - Sicherheitsener-

gieschlösser / noch freie Plätze, Haus Hart-

mann

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

SONNTAG, 23. MÄRZ 2025
16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

MONTAG, 24. MÄRZ 2025
16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

DIENSTAG, 25. MÄRZ 2025
16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

19.30 Uhr Wo liegt eigentlich Westfalen? Haus Hart-

mann

MITTWOCH, 26. MÄRZ 2025
13.15 Uhr Wanderung mit dem Eggegebirgsverein,

Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

18.15 Uhr Workshop für Fachkräfte: Traumata erken-

nen und damit umgehen / noch freie Plätze / 

2 Termine, Haus Hartmann

18.30 Uhr Süßspeisen aus der Türkei - Baklava & mehr 

/ noch freie Plätze, Gesamtschule Bad Lipp-

springe

19.00 Uhr Vortrag von Silke Müller „Wir verlieren unse-

re Kinder – Warum soziale Netzwerke einem 

Haifischbecken gleichen“, Stadtbibliothek 

Salzkotten

19.30 Uhr Maria,  Odins Filmtheater im Lippe-Institut

DONNERSTAG, 27. MÄRZ 2025
16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

19.30 Uhr Könige des Sommers, Odins Filmtheater im Lip-

pe-Institut

FREITAG, 28. MÄRZ 2025
14.00 Uhr Boule für Jedermann, Arminiuspark

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

SAMSTAG, 29. MÄRZ 2025
14.00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Mark-

platz

16.00 Uhr Sparkassen-Waldleuchten, Gartenschau

EVENTS –
Veranstaltungs-

kalender

Gründersprechstunde 
in Bad Lippspringe

Kostenfreies Angebot am Donnerstag, 
20. März, in der ZukunftsWerkStadt

Bad Lippspringe. In Kooperation mit der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen zu Bielefeld, Zweigstelle Paderborn 
+ Höxter, lädt die Stadt Bad Lippspringe zu einer kostenfreien 
Gründersprechstunde ein. Sie findet am Donnerstag, 20. März, 
von 15.00 bis 18.00 Uhr in der Zukunftswerkstadt statt.
In Einzelgesprächen informiert IHK-Gründungsberaterin Su-
sanne Wunderlich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über 
die Grundlagen der Existenzgründung sowie über die soziale 
und betriebliche Absicherung. Die Gründungsexpertin gibt zu-
dem Hilfe bei der Erstellung eines Businessplans und infor-
miert über mögliche Förderprogramme.
Die Teilnahme an der Gründersprechstunde ist kostenfrei, al-
lerdings ist eine verbindliche Terminvereinbarung erforderlich. 
Anmeldungen nimmt Iris Schröder von der Stadt Bad Lipp-
springe telefonisch unter 05252-26124 oder per E-Mail an iris.
schroeder@bad-lippspringe.de entgegen.

Frühjahrsputz in der 
Gartenschau am 5. April 

Bad Lippspringe. Der Förderverein der Gartenschau Bad 
Lippspringe lädt am Samstag, 5. April, zum traditionellen Früh-
jahrsputz in die Parkanlage ein. Fleißige Helferinnen und Helfer 
sind herzlich willkommen. Wer mitmachen möchte, kann sich 
bis zum 1. April per E-Mail an fritz.moeller@foerderverein-lgs.
de anmelden.
Während der Putz- und Aufräumaktion, die um 9.00 Uhr am 
Haupteingang beginnt, säubern die Gartenschau-Freunde unter 
anderem die Schilder und Sitzmöbel. Darüber hinaus geht es 
um kleinere Maler- und Pflegearbeiten an den Wegen. Interes-
senten sollten Arbeits- bzw. Gartenhandschuhe mitbringen. 
Alle anderen Arbeitsmaterialien stellt der Förderverein. Im An-
schluss an den Arbeitseinsatz gibt es gegen 13.00 Uhr einen 
kleinen Imbiss mit Getränken an der Adlerwiese.
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Paul Potts and Piano
The Greatest Hits

Paul Potts, der talentierte Tenor aus Wales, verwirklicht seinen 
Traum. Nachdem er in der Schule gemobbt und verspottet 
wurde, fand er im örtlichen Kirchenchor eine Zuflucht. Als er 
mit 16 Jahren La Boheme hörte, verliebte er sich in die Oper 
und begann eine leidenschaftliche Romanze, die ihn auf eine 
turbulente Reise führte. Schließlich gewann er im Jahr 2007 
die erste Staffel von Britain's Got Talent und veränderte sein 
Leben für immer.

Im selben Jahr veröffentlichte Paul Potts sein mit Mehrfach-
Platin ausgezeichnetes Debütalbum "One Chance", das in 13 
Ländern die Spitze der Charts erreichte. Er trat in der „The 
Oprah Winfrey Show“auf, brachte den Times Square zum 
Stillstand und kündigte eine weltweite Arena-Tournee an. Seine 
Bekanntheit erstreckt sich von Seoul bis New York und von 
Sydney bis Hamburg.

Pauls inspirierende Geschichte wurde auch in dem Hollywood-
Film "One Chance" mit James Corden in der Hauptrolle erzählt. 
Doch das war noch nicht das Ende seiner Geschichte. Paul 
Potts ist seitdem kontinuierlich auf Tournee und hat bereits 
über 1.000 Auftritte in 45 Ländern absolviert. Neben "One 
Chance" hat er sechs weitere Studioalben veröffentlicht, dar-
unter "Passione" (2009), "Cinema Paradiso" (2010) und 
"Home" (2014), sowie eine Greatest Hits-Sammlung (2013). 
2017 veröffentlichte er sein fünftes Studioalbum "On Stage" 
anlässlich des zehnjährigen Jubiläums seines historischen 
Sieges, gefolgt von "Winter Dreams" (2019). Paul Potts Album 
"Musica Non Proibita", ist ein Doppelalbum mit Arien, die er bei 
seinen "At Home"-Sessions während des Lockdowns aufge-
nommen hat. Außerdem nahm er an "America's Got Talent: 
The Champions" teil und setzte sich im großen Finale gegen 
andere Gewinner aus der ganzen Welt durch.

Trotz der turbulenten letzten Jahre in der Tourneebranche hat 
es Paul Potts geschafft, in Südkorea, Japan, Skandinavien, 
Deutschland, dem Vereinigten Königreich und Wales aufzutre-
ten. Zudem verbrachte er viele Monate im Aufnahmestudio. Im 
April 2022 trat er als "Koala" in der deutschen Version von "The 
Masked Singer" auf und begeisterte das Publikum mit Klassi-
kern von A-Ha, Toto, Elton John und Dua Lipa.

Tickets gibt es online unter www.ma-cc.com, bei Eventim
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Jahreshauptversammlung der 
Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt

Der Verein zählt jetzt über 1.000 Mitglieder
Oesterholz-Kohlstädt. Die 
Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt versammelten sich Mitte Fe-
bruar im Rahmen ihrer Jahres-
hauptversammlung zahlreich in 
der Kohlstädter Schützenhalle. In 
guter Atmosphäre bei Speis und 
Trank eröffnete Bürgermeister 
Marcus Püster die jährliche Veran-
staltung mit einem Grußwort, be-
vor der Vereinsvorsitzende Rein-
hard Richter und die verschiede-
nen Vorsitzenden der einzelnen 
Abteilungen des Vereins sowohl 
auf das Jahr 2024 zurückschauten 
als auch einen Ausblick auf 2025 
und die nahe Zukunft warfen.
Reinhard Richter zeigte sich zum 
einen über den Beitritt des 1.000. 
Mitglieds im Dezember 2024 und 
zum anderen über den Fortschritt 
der Arbeiten an dem neuen Kunst-
rasenplatz und dem neuen Ver-
einsheim in Oesterholz hocher-
freut. Die Arbeiten begannen 
schon im August letzten Jahres 
und die Fußballerinnen und Fuß-
baller freuen sich schon darauf, 
die neue Sportstätte voraussicht-
lich noch in diesem Jahr nutzen zu 
können. Zudem versicherte Rein-
hard Richter, dass auch zukünftig 
sowohl neue Angebote für Senio-
ren als auch für die junge Genera-
tion die Sportfreunde für alle Mit-
glieder weiterhin attraktiv gestalten 
werden. Darüber hinaus stehen 
die Sportfreunde auch finanziell 
gut da: Der Kassenbericht ergab 
für das Geschäftsjahr 2024 im 
Saldo ein Plus in Höhe von 
11.154,64 Euro.
Bianca Kurzer, Vorsitzende der 
Abteilung Breitensport, gab einen 
umfassenden Überblick über die 
mittlerweile 14 verschiedenen 

Sportgruppen im Breitensportbe-
reich und bedankte sich recht 
herzlich bei allen Übungsleiterin-
nen und Übungsleitern für ihren 
Einsatz, ohne den der reibungslo-
se Ablauf bei den Sportangeboten 
der Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt nicht möglich wäre. Des 
Weiteren wurde die neue Yoga-
Sportgruppe, die im November an 
den Start ging, sehr gut angenom-
men und besonders beim Alther-
renturnen sowie beim Tischtennis 
gibt es auch noch freie Plätze. 
Dort, aber auch in vielen anderen 
Sportgruppen, in denen noch Plät-
ze frei sind, ist jeder herzlich will-
kommen ist.
Die Fußballabteilung der Sport-
freunde und deren Vorsitzender 
Björn Brinkmann zeigten sich bei 
der JHV nach einer schwachen 
Hinrunde der 1. Herren und da-
mals akuter Abstiegsgefahr so-
wohl erleichtert als auch stolz auf 
den Klassenerhalt in der Kreisliga 
A in der Saison 23/24. Die Fuß-
ball-Damen der Sportfreunde 
konnten ihre Saison in der Kreisli-
ga A sogar mit dem 6. Tabellen-
platz abschließen. Zudem feierte 

die Altherrenmannschaft „Die rei-
fen Fußballgötter“ 2024 ihr 10-
jähriges Jubiläum und seit Neues-
tem gibt es in der Fußballabteilung 
eine neue Sportgruppe, die Wal-
king-Fußball betreibt. Die Teilneh-
mer nennen sich passenderweise 
„The Walking Dead“.
Bei den Vorstandswahlen schied 
der 2. Vorsitzende der Abteilung 
Fußball, Malte Bernet aus seinem 
Amt aus, neu gewählt wurde für 
die Position Markus Otte. Der rest-
liche Vorstand wurde im Amt be-
stätigt.
Darüber hinaus wurden Frank 
Grote, Jürgen Autsch, Frank Heil, 
Michael Birkelbach, Carsten Gro-
te, Wolfgang Meier, Dietrich Biere 
(beide 70 Jahre Mitgliedschaft), 
Dirk Bollhöfer, Erich Bernet, Si-
mon Strohdiek, Marnik Wobbe, 
Silke Haase sowie Bianca Kurzer 
auf der JHV für ihre langjährigen 
Vereinsmitgliedschaften geehrt 
und zu guter Letzt freuten sich alle 
Sportfreunde darüber, Sonja 
Richter als Sportfreundin des Jah-
res und Heiner Haase als Sport-
freund des Jahres auszeichnen zu 
dürfen.

Ehrungen bei der JHV der Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt

REISE -
FREIZEIT
Ich bin dann mal weg!

Bad Lippspringe. Das Angeneh-
me mit dem Nützlichen verbin-
den: Das ist die Kernessenz einer 
Feriensprachreise. Doch warum 

sollten Eltern ihr Kind alleine los-
ziehen lassen? Der offensicht-
lichste Vorteil ist der Spracher-
werb. Veranstalter wie Panke 

Sprachreisen legen großen Wert 
darauf, die Jugendlichen nur bei 
wichtigen Themen außerhalb des 
Programms zu unterstützen. Den 
Großteil des Alltags bewältigen 
sie selbst. Das steigert das 
Selbstbewusstsein. Das Leben 
bei einer Gastfamilie gewährt Ein-
blick in fremde Traditionen, was 
den Horizont erweitert. Zudem 
bieten Freizeitaktivitäten die Mög-
lichkeit, internationale Freund-
schaften zu schließen. Wie eine 
Sprachreise abläuft, kann man 
unter www.panke-sprachreisen.
de nachlesen. Wichtig ist, auf ei-
nen Veranstalter zu setzen, der 
Qualität nachweisen kann.
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Schöne Stunden beim Ü60-Nachmittag 
der Westkompanie

Bad Lippspringe. Der beliebte 
Ü60- Nachmittag der Westkompa-
nie am 22. Februar im Forum Ma-
ria Mater war gut besucht. Pünkt-
lich um 15:00 Uhr begrüßte Haupt-
mann Christoph Klare die Gäste 
und dankte den „Sternen der West-
kompanie“, der Damenmann-
schaft, für ihre tatkräftige Unter-
stützung. Bei Kaffee, Kuchen und 
belegten Broten gab es zunächst 
eine Bilderschau, die über die Re-
novierung des Stübchens,  dem 
Großprojekt der Westkompanie in 
diesem Jahr, informierte.
Ehrenmajor Fritz Möller, Vorsitzen-
der des Beirates der Ü60-Schüt-
zen, ließ anschließend das vergan-
gene Jahr Revue passieren. Im 
Juni fuhren 31 Personen zum „Be-
such bei Nachbarn“ in Bad Wün-
nenberg. Bei der Ortsbesichtigung 
unter Führung der Vorsitzenden 
des Heimatvereins, Ilse Klinke, 
mussten zunächst einige Höhen-
meter bewältigt werden. Die verlo-
renen Kalorien wurden beim ab-
schließenden Grillbuffet schnell 
wieder aufgebaut. Am Schützen-

festmontag wurde dann eine alte 
Tradition wieder belebt. Die Schüt-
zen, die aus Gesundheitsgründen 
am Schützenfestmontag nicht am 
Frühstück in der Schützenhalle  
teilnehmen konnten, bekamen eine 
Portion Gulasch nach Hause gelie-
fert. Das kam gut an! Auch für 
2025 gibt es schon Pläne. In die-
sem Jahr ist am 22. oder 29. Au-
gust eine Ausflugs-Fahrt geplant. 
Anlässlich des 70-jährigen Beste-

hens der Bundeswehr geht es 
dann in die Generalfeldmarschall-
Rommel-Kaserne nach August-
dorf. Gestartet wird am frühen Vor-
mittag. Nach rund zwei Stunden 
zum Besuch des Museums geht 
es dann weiter zu diversen Besich-
tigungspunkten in der Senne.
Bürgermeister Ulrich Lange, Auf-
sichtsratsvorsitzender des MZG, 
informierte anschließend  in einem 
Vortrag über den geplanten Ge-

sundheitscampus Ost. Das MZG 
ist aktuell der größte Arbeitgeber in 
der Region. Um den betrieblichen 
Erfolg auch in der Zukunft sicher-
zustellen, plant der Klinikverbund 
ein großes Investitionsprogramm. 
Im Osten der Stadt soll ein neuer 
Gesundheitscampus entstehen, an 
dem zukünftig auch die Cecilien-
Klinik beheimatet sein wird. Vorge-
sehen ist dafür ein Neubau zwi-
schen der Teutoburger Waldklinik, 
der Karl-Hansen-Klinik und dem 
Therapiezentrum. Durch diesen 
Neubau soll ein moderner Klinik- 
und Therapiekomplex entstehen.
Für gute Laune sorgte nach dem 
Vortrag Los-Fee Sandra Böhner. 
Schöne Gewinne, wie beispiels-
weise ein Frühstücksgutschein der 
Handwerksbäckerei Mertens, ein 
Präsentkorb der Fleischerei Klare, 
ein Essensgutschein des Restau-
rants Fischerhütte wurden an die 
glücklichen Gewinner überreicht. 
Bei anregenden Gesprächen ver-
flog die Zeit bis zum Ende der Ver-
anstaltung am frühen Abend 
schnell. 

13.04.25 •13.04.25 • PADERBORNPADERBORN

05.04.25 •05.04.25 • PADERBORNPADERBORN

JETZT TICKETS SICHERN!
In der Paderhalle, an allen bekannten
VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830

und www.resetproduction.de

14.03.25 •14.03.25 • PADERBORNPADERBORN

All I Want For
Christmas

23.12.25 •23.12.25 • PADERBORNPADERBORN

Jahreshauptversammlung des 
Eggegebirgsvereins Bad Lippspringe

43 Wanderungen und 470 km Strecke im Jahr 2024
Bad Lippspringe. An einem 
frühlingshaften Freitag, den 7. 
März trafen sich die Mitglieder 
des Eggegebirgsverein zu ihrer 
Jahreshauptversammlung 2025 
bei Kaffee, Kuchen und zünftig 
belegten Broten im Bauernhofca-
fé Kapellenhof in Etteln. Von Bad 
Lippspringe aus reisten man ge-
meinsam mit dem Bus an.
Nachdem der Verein zu Beginn 
mit einer Gedenkminute sieben 
Vereinsmitglieder ehrte, die 2024 
leider verstorben waren, gab es 
im Anschluss auch viele gute 
Nachrichten. So konnte der Ver-
ein im letzten Jahr 14 neue Ver-
einsbeitritte verzeichnen und 
zählte zum Jahreswechsel somit 
157 Mitglieder.
Bei den obligatorischen Wahlen 
während der Jahreshauptver-
sammlung wurde Klaus Lappe in 
seiner achten Amtszeit als 1. 
Vorsitzender bestätigt. Auch 
wurden Franz-Josef Koch als 1. 
Wanderwart, Bernhard Ruth als 
1. Wegewart und Friedhelm Mei-
er als 1. Beisitzer wiedergewählt. 
Neu gewählt wurden außerdem 

Uwe Haase als 1. Kassierer, 
Bernhard Ruth als 1. Schriftfüh-
rer, Peter Penner als 2. Wege-
wart und Manfred Schroers als 
2. Kassierer.
Im weiteren Verlauf der Veran-
staltung sprach Franz-Josef 
Koch ein Lob an alle Mitglieder 
aus: „Ich finde, wir sind eine 
starke Wandergemeinschaft. So-
gar bei schlechtem Wetter sind 
meist um 40 bis 50 Teilnehmer 

mit dabei. Diese Entwicklung ist 
sehr positiv und der Zusammen-
halt unter den Mitgliedern ist 
meinem Vernehmen nach äu-
ßerst ausgeprägt.“ Dieses Lob 
wurde auch durch Zahlen unter-
mauert. So führte der Eggege-
birgsverein im vergangenen Jahr 
43 Wanderungen mit insgesamt 
470 km Strecke durch, an denen 
durchschnittlich 42,3 Personen 
teilnahmen. Gerne erinnerte man 

sich bei der JHV zum Beispiel an 
die Wanderung zum Skywalk in 
Willingen, an die Grünkohl- und 
Spargefahrten oder auch die 
Glühweinwanderung im Dezem-
ber.
Besonderen Dank sprach Vorsit-
zender Klaus Lappe Manfred 
Schroers und Siegfried Klefges 
aus. Manfred Schroers brachte 
sich 12 Jahre lang als 1. Kassie-
rer ein, während Siegfried Klef-

ges 10 Jahre lang seinen Einsatz 
für den Verein als 2. Wegewart 
und Wanderführer zeigte.
Zudem feierte der Eggegebirgs-
verein einige Jubiläen: Petra 
Dipfl-Klose, Else Fiege, Elisabeth 
Lühnen und Ruth Rafflenbeul (je-
weils 25-jähriges Jubiläum) und 
Werner Bensiek (seit 55 Jahren 
Mitglied im Eggegebirgsverein) 
konnten aber leider aus verschie-
denen Gründen nicht an der JHV 
teilnehmen.
Für ihre besonderen Wanderleis-
tungen wurden bei den Frauen 
Anke Täubert, Liesel Rohde so-
wie Katrin Bosseler und bei den 
Männern Wolfgang Freitag, Hart-
mut Severin sowie Bruno Marek 
geehrt. Während Anke Täubert 
im Jahr 2024 an 39 Wanderun-
gen des Eggegebirgsvereins teil-
nahm, legte Katrin Bosseler über 
das Jahr hinweg beispielsweise 
232,7 km zurück. Wolfgang Frei-
tag war bei 35 Wanderungen da-
bei und Bruno Marek wanderte 
212,3 km.
Nach dem Motto „Nach der Jah-
reshauptversammlung ist vor der 
nächsten Wanderung“ freut sich 
der Eggegebirgsverein schon auf 
die nächsten Wanderungen und 
ein tolles Wanderjahr 2025.

Eggegebirgsverein Vorstand und geehrte Mitglieder. Foto: Dennis Roger
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SCHLANGEN ist l(i)ebenswert

HEGGEMANNMEDIEN GmbH

SCHLÄNGER
JOURNALJOURNAL

Der Alte Dorfbrunnen an der 
Rosenstraße ist erneuert worden

Jetzt strahlt er wieder in der Schlänger 
Frühlingssonne

Schlangen. Der Zahn der Zeit hatte 
schon ziemlich an den Holzpfosten 
genagt – jetzt sind die beschädig-
ten Teile ausgetauscht worden, und 
der Brunnen sieht wieder gut und 
gepflegt aus.
Bevor alle Schlänger Häuser 1927 
ans Wassernetz angeschlossen 
waren, gab es in der Gemeinde um 
1900 elf „Gemeinde- und Intereres-
senbrunnen“, von denen zwei in 
der Rosenstraße waren. 
An diese soll das Brunnendenkmal 
erinnern.
Übrigens gab es in Kohlstädt schon 
seit circa 1850 eine Wasserleitung 
- die allerdings erstmal nur, um die 
Arminius-Brauerei zu versorgen. 

Bildrechte: Dilian KUSHEV

Foto: Elke Fritsche

DIE GOLDENE STIMME 
Konzert mit Dilian KUSHEV

Freitag,  28. März 2025 um 19 Uhr Ev.-Ref. Kirche 
Eintritt frei | Spenden am Ausgang erbeten

Schlangen. Sie gönnen sich mit 
dem Besuch eines Konzertes von 
Dilian Kushev aus Bulgarien ein be-
sonderes Erlebnis! Gesang und 
Auftritt suchen seinesgleichen (Zi-
tat einer Besucherin).
Jede Rezension – meist von der 
beisitzenden Presse, sagt Begeiste-
rung über das Wirken des Baritons 
Kushev aus.
Der Werdegang des 1974 gebore-
nen Profimusikers Kushev begann 
schon früh. Er wurde während sei-
nes Studiums an der National Mu-
sik Academy in Sofia entdeckt und 
bekam zeitnah Angebote in Bulgari-
en, Italien, Frankreich, Dänemark, 
Schweiz und Deutschland.
Unter der Bezeichnung „Arienen-
semble Tosca“ in Musikkooperati-
on mit der deutschen Konzertagen-
tur MUHSIK aus Köln gründete er 
2014 die entsprechende Gesangs-
formation.
Mit mehr als 3000 Kirchenkonzer-
ten in Ost- und Westeuropa sang 
sich der Bariton in die Herzen der 
Zuhörer- und Zuschauer, wobei das 
ansprechende Wesen des Künst-
lers eine nicht zu unterschätzende 
Rolle spielte und spielt.
Dilian Kushev ist Profi Musiker, 

Sänger und Produzent und kann auf 
eine beachtliche Karriere zurück-
schauen. Preisträger war er bei-
spielsweise 2013 beim Musikwett-
bewerb am Londoner „Royal Col-
lege of Music" sowie Silbermedail-
lengewinner des siebten „World 
Songs Festivals“.
2017 erhielt Kushev in Thessaloniki 
die „Goldene Olivenbaum-Medaille“ 
für sein hervorragendes Engage-
ment seiner Arbeit in Musik.
Dilian Kushev's Markenzeichen ist 
sein facettenreicher Bariton. Tief 

wie ein Bass und hell wie ein Tenor. 
Jeder Auftritt wird mit umfangrei-
chen Texten des Lobes, der jeweili-
gen, Presse gewürdigt und mit dem 
Prädikat: „Die goldene Stimme aus 
Bulgarien“ gewürdigt.
Kirchen und Säle werden durch-
drungen vom leidenschaftlichen 
Gesang des Baritons Kushev bei 
sakralen Gesängen, Opernarien so-
wie folkloristisch geprägten Darbie-
tungen. Nicht zu vergessen, die 
Gründung des Ensembles Sacralis-
simo.

Kneipp-Verein 
Schlangen & 

Bad Lippspringe
„Kneipp mit Kindern“ in der Kita 

„Alte Rothe“

Schlangen. Vom Kneipp-Verein 
waren am Dienstag, den 4. März 
Petra Pauly und Claudia West-
mark-Braun, die beide das Zertifi-
kat für Kneippsche Kindergesund-
heit besitzen, in der Kita „Alte Ro-
the“ in Schlangen zu Besuch, um 
gemeinsam mit den Kindern 
Übungen nach Kneipp zu machen. 
Dabei sollte sich alles rund um 
das Thema Wasser drehen – eine 
der fünf Kneippschen Säulen. So 
führten Petra Pauly und Claudia 
Westmark-Braun mit den Kindern 
Gesichtsbäder, Armbäder und 
Wassertreten durch und erklärten 
ihnen vorher auch, was die jewei-
lige Übung bewirkt. Diese Übun-
gen stärken das Immunsystem 
und beugen somit Erkältungs-
krankheiten vor. Zudem schützt 
das Gesichtsbad zusätzlich vor 
Heuschnupfen. Zwischendurch 
gab es zusätzlich Bewegungs-
übungen mit Musik, kleinen Tän-
zen und Spielen, mit denen sich 
die 16 Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren gut aufwärmen 
konnten. 
„Die Kinder haben ganz toll mitge-
macht“, freute sich Petra Pauly 
und fügte hinzu: „Die größte Über-
windung hat die Kinder wohl das 
Gesichtsbad gekostet, aber das 
hat ja trotzdem auch sehr gut ge-
klappt. Besonderen Spaß hatten 

die Kleinen am Wassertreten. Da-
mit wollten sie gar nicht mehr auf-
hören. Die Zeit ist für uns alle wie 
im Flug vergangen.“
Zu Beginn und zum Ende des 
Kneipp-Besuchs in der Kita „Alte 
Rothe“ kam außerdem auch die 
Handpuppe „Sebastian Kneipp“ 
zum Einsatz. Mit ihr wurden den 
Kindern anfangs die Grundprinzi-
pien der Kneipp-Gesund näherge-
bracht, bevor „Sebastian Kneipp“ 
zum Abschluss noch einmal alles 
kindgerecht zusammenfasste und 
die Kinder fragte, was sie von der 
Veranstaltung mitgenommen ha-
ben. Tatsächlich hatten sich die 
Kinder sehr viel von dem, was er-
klärt wurde, gemerkt.
Schon eine gute Woche vor dem 
Besuch in der Kita „Alte Rothe“ 
fand eine Veranstaltung statt, bei 
der Petra Pauly den Eltern erklärte, 
was genau mit den Kindern ge-
plant ist und welche Effekte die 
Kneippschen Übungen haben. Sie 
zog ein überaus positives Fazit: 
„Ich fand beide Veranstaltungen 
wirklich sehr angenehm und freue 
mich, dass alle Teilnehmenden so 
gut mitgemacht haben und so in-
teressiert waren.“
Ebenso erfreut zeigte sich auch 
Elke Fritsche, Leiterin der Kita, 
über die gelungene Kneipp-Veran-
staltung mit den Kindern.

www.bad-lippspringer-nachrichten.de
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Alberta-OWL Konsortium:
HSBI vermittelt kanadische Studierende als Praktikant:innen in Unternehmen der Region – 

weitere Praktikumsplätze gesucht!
Die Technische Prüf- und Überwa-
chungsgesellschaft (TPÜ) aus Pa-
derborn betreut für acht Monate ei-
nen Praktikanten aus Edmonton in 
Kanada. Vermittelt wurde das Prak-
tikum von der HSBI im Rahmen des 
Alberta-OWL Konsortiums. Nicht 
nur Praktikant Neil Fider profitiert 
von dem internationalen Aus-
tauschprogramm, sondern auch 
Studierende der HSBI, die im Ge-
genzug für ein Auslandssemester 
nach Kanada gehen können, und 
nicht zuletzt die TPÜ selbst. Weite-
re Praktikumsplätze in ostwestfäli-
schen Unternehmen werden ge-
sucht.

Bielefeld (hsbi). Mit leisem Rattern 
schließt sich das Rolltor. In der 
langgestreckten Halle wird es 
dämmrig, fast dunkel. Dann leuch-
tet ein Scheinwerfer auf, und am 
anderen Ende der Halle sind sche-
menhaft Umrisse zu erkennen. 
„Das funktioniert schon mal.“ Neil 
Fider ist zufrieden. Der Scheinwer-
fer ist eigentlich ein Beamer und 
wichtiger Bestandteil eines Ver-
suchsaufbaus, die Halle gehört der 
Technischen Prüf- und Überwa-
chungsgesellschaft (TPÜ) und 
steht in Paderborn. Hier absolviert 
Neil Fider gerade ein achtmonati-
ges Praktikum, vermittelt von der 
Hochschule Bielefeld (HSBI). Und 
zwar vom International Office, denn 
der Maschinenbau-Student ist für 
sein Praktikum extra aus Edmonton 
in Kanada angereist. „Für mich ist 
ein Auslandspraktikum eine groß-
artige Möglichkeit, Erfahrungen in 
einer völlig neuen Umgebung zu 
sammeln“, sagt Fider.

International Office der HSBI 
bietet Studien- UND Prakti-
kumsplätze für Studierende aus 
Kanada an
An seiner Heimat-Uni, der Universi-
ty of Alberta, erfuhr der 20-Jährige 
vom Alberta-OWL Konsortium, ei-
ner seit 2018 bestehenden Koope-
ration des OWL-Hochschulnetz-
werks (das sind neben der HSBI die 
TH OWL sowie die Universitäten 
Bielefeld und Paderborn) mit vier 

kanadischen Hochschulen in Ed-
monton, Alberta (University of Al-
berta, MacEwan University, Con-
cordia University of Edmonton und 
Northern Alberta Institute of Tech-
nology), koordiniert durch das 
Campus OWL Verbindungsbüro in 
New York.  „Neben Studienplätzen 
bieten wir auch Praktikumsplätze 
bei uns im Haus und in Kooperation 
mit regionalen Unternehmen an. 
Dabei profitieren wir von dem be-
stehenden umfangreichen Netz-
werk an Praxispartnern der HSBI, 
und seitens der kanadischen Part-
ner und Studierenden gibt es gro-
ßes Interesse an Praktikumsmög-
lichkeiten“, erzählt Vanessa Schaut 
vom International Office der HSBI, 
zuständig für die Organisation der 
durch die HSBI angebotenen Prak-
tika im Rahmen des Konsortiums.
Als Dr.-Ing. Marcus Berg davon 
hörte, war für den Geschäftsführer 
der TPÜ klar: „Wir sind dabei!“ 
Gute Erfahrungen mit der HSBI hat-
te er bereits als Kooperationspart-
ner im praxisintegrierten Bachelor-
studiengang Maschinenbau ge-
sammelt, und die Betreuung von 
Praktikant:innen sieht Berg als Teil 
seiner gesellschaftlichen Verant-
wortung als Unternehmer. Zumal 
im internationalen Rahmen, denn 
das Austausch-Programm beruht 
auf Gegenseitigkeit: „Wenn wir 
Studien- und Praktikumsplätze an-
bieten, können wir im Gegenzug 
ebenso viele Studierende nach Ka-
nada schicken“, erläutert Vanessa 
Schaut. Und Berg ergänzt: „Unsere 
Leute kommen dann mit internatio-
nalen Erfahrungen zurück. Das ist 
gut für die Region, und was gut für 
die Region ist, ist gut für uns als 
Unternehmen.“

Pionierarbeit zum Sehen von 
Verkehrsteilnehmern bei Däm-
merung und Dunkelheit
Für Marcus Berg hat die Betreuung 
von Praktikant:innen aber auch 
ganz unmittelbare Vorteile: „Mit ih-
nen können wir Projekte bearbei-
ten, für die wir im Tagesgeschäft 
keine Zeit haben oder die sich wirt-
schaftlich nicht rechnen.“ Wie das 

von Heinrich Meyer, der als praxi-
sintegrierter Student der damals 
noch Fachhochschule genannten 
HSBI bei der TPÜ angefangen hat, 
inzwischen dort auch Prüfingenieur 
ist und derzeit berufsbegleitend 
seinen Master macht. Für seine 
Masterarbeit untersucht er das Re-
aktionsvermögen in Dämmerung 
und Dunkelheit. „Mich interessiert, 
wie sehr sich die Wahrnehmung 
von Objekten in der Nacht verän-
dert“, erklärt Meyer. Wichtig ist das 
etwa bei der Begutachtung von Un-
fällen durch Sachverständige. 
„Hätte zum Beispiel der Autofahrer 
den Fußgänger früher sehen und so 
den Unfall vermeiden können?“ Die 
Einschätzung hat oft gravierende 
Folgen bis hin zu Gefängnisstrafen 
für die Unfallverursacher.
Allerdings: „Das derzeit übliche 
Modell für die Bewertung beruht 
tatsächlich noch auf Studien, die 
im 2. Weltkrieg im Auftrag des US-
amerikanischen Militärs angefertigt 
wurden“, hat Meyer herausgefun-
den. Und diese Studien haben 
Schwächen, angefangen mit der 
vorausgesetzten Reaktionszeit von 
sechs Sekunden. „Bei einem Unfall 
bleibt oft nur eine halbe Sekunde, 
um zu reagieren“, weiß Marcus 
Berg, selbst auch Sachverständi-
ger. Also beschloss Heinrich Mey-
er, eine neue Grundlage zu schaf-
fen und Daten nach realistischen 
Parametern zu erheben. „Ich habe 

sozusagen einen speziellen Sehtest 
für die Dämmerung entwickelt“, er-
klärt Meyer. Und hier kommt Prak-
tikant Neil Fider ins Spiel.

Praktikant schreibt Software 
für einen Versuch bei der TPÜ
Während Meyer die Sehaufgaben 
für die Probanden definiert und ei-
nen Anforderungskatalog für die 
EDV erstellt hat, hat Fider die Soft-
ware für den Versuchsaufbau ge-
schrieben und die Hardware einge-
richtet. Genau deswegen hatte er 
sich für das Praktikum bei der TPÜ 
entschieden: „Mich hat die Mög-
lichkeit zur Forschung stark inter-
essiert.“ Im ersten Monat bedeute-
te das vor allem: Programmieren 
lernen. „Eine völlig neue Erfahrung 
für mich“, bekennt Fider. Er fuchste 
sich in das Thema ein, testete, mo-
difizierte und programmierte die 
Software schließlich so, dass sie 
die verschiedenen Sehaufgaben er-
zeugt. Fider schaltet den Beamer 
ein, der prompt die entsprechenden 
Bilder an die Wand wirft. Heinrich 
Meyer freut sich: „Jetzt brauchen 
wir nur noch die Probanden.“
Neil Fider gefällt besonders die Ar-
beitsweise bei der TPÜ: „Man kann 
hier viel unabhängiger und selbst-
bestimmter arbeiten, als ich es zum 
Beispiel von Teamarbeiten aus 
dem Studium kenne.“ So hat er 
gleich noch zwei weitere eigene 
Projekte bei der TPÜ realisiert. Der 

Kanadier fühlt sich sichtlich wohl 
im Unternehmen, nicht zuletzt we-
gen der Work-Life-Balance. „Dr. 
Berg hat mir nicht nur wichtige Fä-
higkeiten und Techniken für die 
Forschung vermittelt, sondern 
mich auch ermutigt, in die Kultur 
des Landes einzutauchen.“ So 
reiste Fider quer durch die Republik 
und wurde dabei zum Fan der Deut-
schen Bahn. Er lacht. „Zwar oft zu 
spät oder bestreikt, aber im Kom-
fort unschlagbar.“

TPÜ ist bereit, Erfahrungen mit 
dem Praktikum an interessierte 
Firmen weiterzugeben
Vor Ort übernahmen die Kollegen 
die Kulturvermittlung. Als Heinrich 
Meyer bemerkte, dass Fider sich 
jeden Tag Toast mit zur Arbeit 
brachte, führte er ihn kurzerhand 
in die deutsche Brot-Vielfalt ein. 
Mit nachhaltigen Erfolg: „Ich ver-
misse die deutschen Backwaren 
jetzt schon. So viele verschiedene 
habe ich probiert und bin immer 
wieder überrascht, wie lecker alle 
sind“, schwärmt Fider, der im Mai 
wieder zurück in Kanada sein 
wird. „Man muss im Unternehmen 
natürlich bereit sein, sich um die 
internationalen Praktikanten etwas 
intensiver zu kümmern“, sagt 
Marcus Berg. „Aber es lohnt 
sich.“ Heinrich Meyer nickt zu-
stimmend. „Wir knüpfen Kontakte 
über das Praktikum hinaus, trai-
nieren unser Englisch und können 
internationale Erfahrungen zu 
Hause machen.“
Berg ist überzeugt von den Mög-
lichkeiten des Alberta-OWL Kon-
sortiums: „Ich kann anderen Un-
ternehmen die Teilnahme nur 
empfehlen.“ Neil Fider war bereits 
der zweite Praktikant im Rahmen 
der Kooperation. Seine Erfahrun-
gen gibt Marcus Berg gerne auch 
im persönlichen Gespräche wei-
ter. „Ich glaube, wir haben jetzt 
Lösungen für alle bürokratischen 
und steuerlichen Fallstricke und 
Hürden“, so Berg. Darum hat die 
TPÜ bereits den nächsten kanadi-
schen Praktikanten engagiert: Er 
löst im Mai Neil Fider ab. (uh)

Um die Wahrnehmungsfähigkeit in Dämmerung und Dunkelheit zu tes-
ten, benutzen Heinrich Meyer (l.) und Neil Fider einen Beamer. © P. 
Pollmeier/HSBI 

Ein tolles Jubiläum: 
70 Jahre Westernschütze

Bad Lippspringe. Am 10. Februar 
wurde nachträglich (eig. bereits 
2024) unser Schützenbruder Willi 
Bickmeier mit dem Treueorden für 
70 Jahre Mitgliedschaft in der West-
kompanie unseres Bürgerschützen-
vereins geehrt. Eine Zahl, die abso-
lut nicht gewöhnlich ist. Entspre-
chend besonders war der Moment 
der Übergabe für Hauptmann Chris-
toph Klare und Ehren-Oberleutnant 

Uwe Kilian, die von einem sehr 
emotionalen Termin berichteten. Wir 
wünschen Willi an dieser Stelle wei-
ter alles Gute und bedanken uns für 
so viele Jahre in unserer Heimat, der 
Westkompanie. Außerdem freuen 
wir uns, in diesem Jahr ein weiteres 
Mal vorbei schauen zu dürfen: Ehe-
frau Marlies ist in diesem Jahr 
40jährige Jubelkönigin. Text und 
Foto: Westkompanie

FRISCHE 
WEBSEITEN!

www.heggemannmedien.de

HEGGEMANNMEDIENGmbH
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Das MZG 
Sport- und Fitnessstudio

Im MZG-Therapiezentrum steht Ihnen auf ca. 500 Quadratmetern 
ein Sport-, Fitness- und Wellness-Bereich zur Verfügung. 

Nicht nur das Krafttraining an unseren chip-gesteuerten Geräten oder 
im Freihantelbereich, sondern auch durch ein vielfältiges Kursprogramm

haben Sie die Möglichkeit, Ihre körperliche Leistungsfähigkeit zu verbessern.

Jetzt auch virtuelle Gymnastik- und Fitness-Kurse buchbar!

35 Euro monatlich für den Basisvertrag

Vereinbaren Sie einen Termin. Wir freuen uns auf Sie!

RECHT &
STEUERN

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Cem Kaba
Warburger Straße 25, 33098 PADERBORN
Tel: 05251/870 83 66, Fax: 05251/870 83 67

www.hausjurist.net • Mail: post@hausjurist.net

Generationsübergreifend abgesichert
Spartipp Familienrechtsschutz

Bad Lippspringe. Es gibt viele 
Situationen im Lebensalltag, bei 
denen es mit Nachbarn, dem Ver-
mieter oder einem Unfallgegner 
zum Streit kommen kann. Wenn 
es keine Einigung gibt, werden 
schnell Anwälte eingeschaltet, 
man sieht sich vor Gericht - und 
spätestens dann hängt der weite-
re Verlauf oft vom eigenen Konto-
stand ab. Denn Rechtsstreitigkei-
ten sind teuer. Deswegen leisten 
sich immer mehr Bundesbürger 
eine Rechtsschutzversicherung, 
die nicht nur die Anwalts- und 
Prozesskosten übernimmt, son-
dern von der telefonischen An-
waltshotline bis zur Erstellung von 
Vorsorgeverfügungen etliche Zu-
satzleistungen bieten kann. Was 
viele nicht wissen: Es gibt Famili-
enversicherungen, mit denen sich 
viel Geld sparen lässt, ohne auf 
Leistungen verzichten zu müssen. 
Hierzu Thiess Johannssen von 

den Itzehoer Versicherungen: 
„Wir bieten grundsätzlich bis zu 
vier Generationen unter einem 
Dach umfangreichen Versiche-
rungsschutz. Dazu gehört der 
Ehe- oder Lebenspartner bezie-

hungsweise die Partnerin, unver-
heiratete Kinder und Kinder dieser 
Kinder, aber auch die alleinste-
henden und nicht erwerbstätigen 
eigenen Eltern.“ Bequemer und 
sicherer geht es kaum.

txn. Mit einer Rechtsschutzversicherung können grundsätzlich alle 
Familienmitglieder abgesichert werden, die unter einem Dach leben. 
Das ist deutlich günstiger, als sich einzeln zu versichern. txn-Foto: 
Pixabay/Itzehoer Versicherungen

Gleiche Leistung, gleiches Gehalt
(djd). Gender-Pay-Gap ist ein noch immer viel diskutiertes Phä-
nomen und bezeichnet die Situation, dass Frauen bei gleicher 
Qualifikation weniger verdienen als männliche Kollegen. Das 
muss niemand hinnehmen, also sollte zunächst das Gespräch 
mit der oder dem Vorgesetzten gesucht werden. Ist dies nicht 
zielführend, kann Klage eingereicht werden. Allerdings: „Im Ar-
beitsrecht trägt jede Partei ihre Kosten bis einschließlich der 
ersten Instanz selbst“, sagt Clemens Cichonczyk, Geschäftsfüh-
rer der Itzehoer Rechtsschutz Union. Und die könnten sich 
schnell auf mehrere Tausend Euro belaufen. Er rät: „Beim Ab-
schluss einer Rechtsschutzversicherung sollte darauf geachtet 
werden, dass sie auch das Arbeitsrecht umfasst.“



heim in Bad Lippspringe, Martinstraße 
22. Tel.: 05252/ 933983 

Mit Leichtigkeit die Pfunde purzeln 
lassen oder einfach der Gesundheit et-
was Gutes tun? Starte mit einem einfa-
chen und langjährig erprobten Konzept 
mit kostenloser Beratung und Motivati-
on durch ein Team. Keine Diät, keine 
Kalorien zählen, 4x am Tag essen! 
Trainiere deinen Stoffwechsel langfris-
tig, verbessere deinen Schlaf, optimie-
re deine Verdauung, verpasse deinen 
Zellen einen Frischekick, habe mehr 
Energie im Alltag und gönne deiner Ge-
sundheit etwas Gutes – du hast nur 
eine. Worauf wartest du? Restart your 
Life! Infos unter 0162-7282355 
(WhatsApp) anfordern und direkt star-
ten.

Hausflohmarkt wegen Haushalts-
auflösung-alles muss raus. Wann? 
Samstag den 15.03.25 von 11.00-
16:00 Uhr. Wo? Detmolder Straße 79, 
33175 Bad Lippspringe. Kommt vorbei 
und stöbert durch eine große Auswahl 
an Sammlerstücken, Möbel, diverse 
Haushaltswaren, Elektrowaren, Porzel-
lan, Vasen,Dekoartikel,Büchern,Lam-
pen,Herrenkleidung und vielem mehr. 
Früh da sein lohnt sich!

Welche Frau mit Interesse an der 
Natur möchte einen Single-Mann (59) 
kennen lernen, mit dem sie am Wo-
chenende in der Region gelegentlich 
auf Wandertour gehen könnte? Ich 
freue mich auf Deine Worte! E-Mail: 
schoenemomente@gmx.net

Wer hat Lust auf BellyPunch? Ich, 
männlich, habe es gerne wenn je-
mand, egal ob Mann oder Frau sich 
traut. Bitte E-Mail: nommy1968@ic-
loud.com in Bad Lippspringe oder Pa-
derborn in der Nähe

Suche Trödel, Haushalts-, Dekosa-
chen, Porzellan, Bett-, Tischwäsche, 
Gartenbedarf usw. Tel.: 05257/ 
930644 

Kaufe Orden, Urkunden, Fotos/Foto-
alben, Helme, Schirmmützen, Unifor-
men, Reservistenkrüge, Säbel, Dolche 
uvm. Zahle z.B. für EK2 bis 150 Euro, 
EK 1 bis 300 Euro, Fotoalben bis 1000 
Euro, Uniformen bis 3000 Euro, 
Schirmmützen bis 1000 Euro, Helme 
bis 1500 Euro, Deutsches Kreuz Gold 
Nachlass ab 3500 Euro, Ritterkreuz-
nachlass ab 14000 Euro- Bitte alles 
anbieten, seriöse und sehr diskrete Ab-
wicklung. Tel.: 05252/ 9893112

Kaufe Münzen und Medaillen aus al-
ler Welt! Gerne z.B. 5 DM & 10 DM 
Münzen. Außerdem alles an Goldmün-
zen, Silbermünzen und Silberbarren! 
Gerne auch ganze Sammlungen! Bitte 
alles anbieten. Tel.: 05252/ 9893112

Wir, schon etwas älteres Semester 
wollen noch nicht auf den Schaukel-
stuhl und gehendeshalb auf den Floh-
markt um unsere Haushaltskasse auf 
zu bessern, dafür suchen wir Kosten-
los oder günstig Flohmarktartikel und 
Trödel sowie Angelsachen, Werkzeug 
etc. Gerne holen wir es ab, über ihren 
Anruf würden wir uns freuen, Tel.: 
0176/ 43025694

Kaufe alte Schwarz-weiß Fotos, Foto-
alben sowie alte Ansichtskarten und 
Dokumente bis 1945! Gerne auch gan-
ze Sammlungen! Bitte alles anbieten, 
Tel.: 05252/ 9893112

Männerkegelverein in BL sucht 
Mitkegler für jeden Mittwoch von 
15.00  bis 18.00 Uhr in Kath. Pfarr-
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VERKÄUFE

MARKTPLATZ
Der Kleinanzeigen-Markt

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN

Fürstenberg Kaffeeservice, Form 
Grecque Dekor 77, 10 Gedecke, 10 
Essteller, Zucker und Milch auf Tablett 
zu verk. VHB, Tel.: 05252/ 2219 

Jugend- Metallbett, Lila, 90/190 zu 
verk. für 50 Euro, Tel.: 05252/ 936770

Neuwertige Schützenjacke Gr.25 St. 
Hubertus Elsen und Schützenhut 
Gr.56, für 120.-Euro abzugeben, Tel.: 
0174/ 4755809

Mephisto-Schachkomputer / Metall-
Diakasten für 156 Dias / Scheren für z. 
B. Zick-Zack-, Wellen-Schnitt + Kin-
der-Schablonen / Unterhaltungs-CD's / 
DVD's / gr. Stativ + Tasche / 2 gr. Ker-
zenständer / Ansichtskarten / kl. Stand-
uhr / Modell-Autos / 2 Pediküre-Zangen 
Chirurgenstahl / Bücher: "16 Jahre An-
gela Merkel", "Geheimdossier UFOs - 
Akten d. Schweizer Luftwaffe"/ 10-CD-
Set "Billie Holiday" Tel.: 05254/ 4554
Janosch-Buch: Leon Zauberfloh / 
Foto-Einsteckalben / Sprach-Kurse, u. 
a. auf CD: Englisch, Französisch, Itali-
enisch, Spanisch / 10 Ordner in Farbe 
/ Christus-Miniatur auf kl. Holzplatte / 
BÜCHER: Kinder-Bücher; Saurier; Ma-
lerei; Geschichte d. Menschheit in 21 
Bänden vom Verlag "Die Zeit"; 10 Lexi-
kon-Bände der Katholischen Lehre A-Z 
/ Musik-DVD's: David Bowie, Rock & 
Pop, The Beatles, Sheryl Crow. Tel.: 
05254/ 4554

Walt-Disney-Buch: Susi und Strolch 
/ Pantograph (Storchenschnabel), 
man. Übertragung von Vorlagen / 6 gr. 
flache Glasteller m. Muster / Für Dia-
Projektor: Kästen mit 2 Einschüben für 
je 50 Dias + Metallständer + Lein-
wand  / Wanderstöcke / CD's / "Kultur-
schätze der Welt" 18 DVD / Vase mit 
edlen kl. Natursteinen / SPANNBETTÜ-
CHER (SANFORT), original-verpackt – 
Universalgröße, Tel. 05254/ 4554 

Verkaufe Rasenvertikutierer, Elektro-
motor, gebrauchtes Gerät, Abholpreis 
50 Euro, Tel.: 0162/ 3164254

Ananaspflanze Eucomis - Knollen 
(Zierpflanze) zu verkaufen, blüht vom 
Frühsommer bis ca. Ende Oktober. 
Pflanzzeit: März bis Mai, Pflanzenhöhe 
bis zu 40 cm. Im Haus überwintert blü-
hen sie jedes jahr. Stückpreis 1,50 bis 
2 Euro. Es sind noch 4 Knollen vorhan-
den (2 kleine u. 2 größere) alle 4 zus. 
6 Euro, außerdem verkaufen wir 2 gro-
ße Pflanzschalen (eine neu unbenutzt 
für 4,50 Euro, eine 1 x benutzt und gut 
erh. für 2,50 Euro), sowie einen 1 x be-
nutzten gut erh. großen Pflanztopf für 2 
Euro, Tel. 05257/ 4055 (Hövelhof)  

Iphone 7, weiß 128 GB, sehr guter 
Zustand, 29 Euro, Tel.: 05252/ 82035

VHS Kassetten und DVDs, Original 
verpackt, 3 Handgestickte Bilder, einge-
rahmt, alles VHB, Tel.: 05252/ 940351

Elektrorollstuhl, Q50 R Larbon, 15 
kg, 1,5 Jahre alt, wegen Todesfall zu 
verkaufen, VHB 2300 Euro, Neupreis 
4800 Euro, Tel.: 05252/ 82200

Neues Essservice Geschirr für 6 
Pers. (15 Teile) unbenutzt, Keramik 
aus Brasilien, nur 12 Euro (6 tiefe u. 6 
flache Teller, 2 Schüsseln und ein gro-
ßer Servierteller) hell-beige mit blauem 
Rand, die Teller haben zusätzlich in der 
Mitte eine florale blaue Verzierung, 
weiterhin eine große gut erh. Käseplat-
te aus Muranoglas 7 Euro, unbenutztes 
Käsebrett mit Keramikeinlage (Wind-
mühlenbild) u. kleinem Käsebeil 7 
Euro, außerdem mehrere Metall-Ser-
vierplatten, silberfarben, verschiedene 
Größen und Ausführungen, sehr gut 
erh. bzw. teilweise unbenutzt, aus ei-
nem rauchfreien Haushalt günstig zu 
verkaufen. Tel.: 05257/ 9289047 

Gartentisch grau, klappbar, sehr ge-
pflegt, 1,50 x 0,85 m, an Abholer zu 
verkaufen, 80 Euro, Gartentisch grau, 
klappbar, sehr gepflegt, 1,40 x 0,90 m, 
an Abholer, Preis 80 Euro, Tel.: 05251/ 
92236

Verkaufe schönes, helles Schlafzim-
mer, Doppelbett, je 1 m x 2 m, 6 Tür 
Schrank, 3,90 x 2,15 x 0,54 mit festen 
Nachtschr. VHB 1400 Euro, Umstän-
dehalber, Dach für Pavillion, neu, 3 x 3 
m, 350 Euro, Tel.: 05255/ 7606

2 Rollen selbstklebender Türfolie ex-
tra stark und abriebfest d-c-fix "Esche 
natur" für die Türblattrenovierung, Län-
ge ca. 210 cm und 90 cm Breite, orig. 
verpackt mit Verarbeitungsprospekt, 1 
Rolle für 7,50 Euro beide Rollen zusa-
men nur 14 Euro, außerdem 2 gleiche 
gut erhaltene Teppiche mit Orientmus-
ter und Fransen ca. 100 x 50 cm groß, 
einzeln für 12,50 Euro beide zus. 24 
Euro, aus einem rauch- und tierfreien 
Haushalt. Tel.: 05257/ 9289047

Große vintage Obstschale aus grünli-
chen Opalglas (schwere Ausführung) 
sehr gut erhalten 15 Euro, eine KPM 
Bavaria Royal Porzellan weiße Blu-
menvase (Handarbeit) ca. 26 cm hohe 
schlanke Ausführung sehr gut erhalten 
für nur 8 Euro, sowie weitere günstige 

Blumenvasen, Porzellan-Serviettenrin-
ge, Kerzenleuchter, sowie weitere De-
koartikel und Geschirr, diverse Blu-
menübertöpfe versch. Größen und 
Ausführungen aus unserem Nichtrau-
cher Haushalt günstig zu verkaufen 
Tel. 05257/ 4055 

Sonnendach für Wohnwagen mit 
Seitenteilen, Umlaufmass 1011 bis 
1035, Tiefe 240 cm, VHB 100 Euro, 
Tel.: 05252/ 82200

Über 30 Jahre alte Ü-Eierfiguren und 
andere Ü-Eier Inhalte, viele Beipackzet-
tel und 3 Sätzkästen, weiterhin das 
Esso Sammelbilderbuch aus dem Jahr 
1972 mit 112 Seiten (es fehlen nur 
sehr wenige Sammelbilder, es sind 
aber einige doppelte auf der Original 
Comicträgerfolie vorhanden), sowie 
das Großformat Bildband "Die Prager 
Burg" 178 Seiten mit schwarz/weiß Fo-
tos, Orbis Verlag 1972 für 9 Euro, au-
ßerdem mehrere z. T. sehr alte An-
sichtskarte und Fotos, alles aus unse-
rem rauch- u. tierfreien Haushalt güns-
tig abzugeben. Tel.: 05257/ 4055 

Herren Lederjacke schwarz aus 
Rindleder,Größe 52/54 neu, von der 
Firma TRAPPER. (Original Leather-
weare Cowhide). Ein Weihnachtsge-
schenk das mir nicht passt.Anschaf-
fungspreis 289 Euro. Preis: 120 Euro. 
Verhandlungsbasis an Selbstabholer. 
Tel.: 05258/ 931270, Mobil: 0176/ 
96725159

Pupenbrautkleid mit Zubehör vintage 
für Barbie u. ähnliche Puppen 4 Euro, 
sowie 9 Kinderfilme auf original DVDs 
zus. nur 18 Euro, einzeln St. 2,20 Euro 
(Bejamin Blümchen, Das Dschungel 
Buch, Peter u. der Wolf, mehrere" Lazy 
Town" Folgen von ToGGo, Fünf Freun-
de, Nessie). Weiterhin diverse Single-
Schallplatten u. original Musikkasetten 
mit Musik der 70er, 80er und z. T. 
auch 90er Jahre ( Rock-Pop u. teilwei-
se auch Schlager und Witze LPs) 
günstig ab 2 Euro/Stück zu verkaufen. 
Tel.: 05257/ 9289047 (Hövelhof) 

Bequem Online
lesen - keine
Ausgabe mehr
verpassen!

Sie erhalten für jede Zeitung
einen Link per E-Mail noch
während wir drucken.

abo.bad-lippspringer-nachrichten.de
abo.paderborner-journal.de
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Einmal noch "alles auf Anfang" für 
eine neue Liebe, in der Zuverlässigkeit, 
Vertrauen, Respekt und Offenheit als 
tragende Säulen selbstverständlich 
sind. Dafür suche ich DICH, 65 - 70 J., 
groß und schlank wäre schön, mit Ei-
genschaften, die du auch in meinem 
Portfolio finden wirst, nämlich geist-
reich, niveauvoll, breit gefächert inter-
essiert, eloquent, humorvoll, sportlich, 
NR, NT. Lass es mich wissen, wenn es 
dich gibt, gern auch per optischem 
Eindruck, unter gernhustle@web.de

Attraktive Frau, Ende 50, gute 
Hausfrau, sehnt sich nach einem liebe-
vollen, gerne älteren Partner, der mir 
sein Herz schenkt. Ein großes Herz u. 
Humor – bringe ich auch mit! E-Mail: 
wiederzuzweit62@t-online.de

Sie, Mitte 60, sucht einen netten, 
ehrlichen und einfühlsamen Mann für 
gemeinsame Unternehmungen. Je-
manden zum Reden, Lachen, und Ge-
nießen schöner Momente. Einfach 
erstmal kennenlernen, gemeinsam 
spazieren gehen und eine Freundschaft 
aufbauen. Ich bin attraktiv und nett. Du 
solltest zwischen 65 und 70 Jahre alt 
sein und im Kreis Paderborn (+25 
km) leben. Ich freue mich auf deine 
Nachricht unter Sterntaler814@gmx.
de

Deine Chance! Du bist kontaktfreu-
dig und hilfsbereit? Deine Gesundheit 
ist Dir wichtig? Du arbeitest gerne in 
einem wunderbaren Team? Wann, wo 
und wie viel du möchtest? Du kannst 
nebenberuflich starten und später 
hauptberuflich durchstarten mit kos-
tenlosem Firmenwagen und Urlaub. 
Nutze Deine Chance und fordere Infos 
unter gesund-leben@mein.gmx an.

Gärtner sucht Arbeit Nebenberuflich 
Hecke schneiden, Hochdruckreini-
gung, Unkraut usw. Tel.: 0179/ 
2675397

Suche Gärtner, der nebenberuflich 
den Garten gestaltet, pflegt, Hecke 
schneidet, Unkraut usw. Tel.: 0151/ 
14487150

Nachhilfeunterricht und Hausauf-
gabenbetreuung für Grundschüler und 
Gesamtschüler erteilt qualifizierte Sozi-
alpädagogin, Tel.: 05252/ 8108680 
(AB)

Rentner sucht Gartenarbeit oder Job 
als Hausmeister, FS Kl.3, Tel.: 05251/ 
74363, Mobil: 0151/ 59487081

Suche für meinen Garten Hilfe beim 
Rasenmähen, Unkraut jäten oder 
schneiden. Haben Sie Lust? Bitte mel-
den Sie sich unter Tel.: 0172/ 
9844058

Suche Job als PKW Fahrer, auch Be-
gleiter, Tel. 05251/ 74363, Mobil: 
0151/ 59487081

Suche Unfallwagen, Tel.: 05251/ 
74363. Mobil: 0151/ 59487081

Verkaufe neue Continental Sommer-
reifen 215/55 R 17 V , direkt vom Au-
tohändler vom meinen neuen Toyota 
Yaris Cross abgenommen, beim Um-
stieg auf Ganzjahresreifen. VB 200€, 
Abholung in Bad Lippspringe. Tel.: 
0177/ 4430756 

Biete 4 Sommerreifen auf Stahlfelgen 
( Fulda) fuer BMW 316/ E 46, 195/ 65  
R x15 91 H zum Verkauf für 50 Euro, 
Tel.: 05251/ 409113

4 PKW  Sommerreifen für z.B. VW- T 
Cross Hamcock Ventus Prime 3, 
215/45 R  18 -89 V, Dot 216 V7 1F 
H0, Profiltiefe 6 mm, für 70 Euro zu 
verkaufen, Tel.: 05251/ 409113

Nette berufst. Frau mittl. Alters, mit 
gesichertem Einkommen sucht in/um 
Bad Lippspringe/Schlangen od. näh. 
Umgebung 2-Zi-Whg. mit Balkon od. 
Terrasse, bis 550 Euro Warmmiete 
inkl. Heizung, Tel.: 0151/ 40352396

Ältere Dame sucht eine kleine 2 Zim-
mer Wohnung mit Balkon oder Terras-
se in Bad Lippspringe, Tel.: 05252/ 
940597

Kleines Häuschen von Rentner Ehe-
paar zu mieten gesucht, 2-3 Zimmer 
alternativ Anbei- oder Einliegerwoh-
nung im Raum Salzkotten oder Bad 
Lippspringe, Tel.: 0176/ 43025694

Rentner, 65, seriös, Handwerker, zu-
verlässig und fit, seit kurzem verwit-
wet, mit 2 lieben Hunden, klein und 
mittelgroß und einem Pferd, sucht be-
zahlbare Wohnung in Bad Lippspringe 
oder näherer Umgebung. Gern auch 
auf einem Bauernhof, ggf.auch in ei-
nem Nebengebäude das nicht modern 
sein muss aber trocken sein sollte, 
Tel.: 0162/ 5218309 

Suche ein Appartment oder eine klei-
ne Wohnung mit Balkon oder Terrasse 
in Bad Lippspringe, Tel.: 0176/ 
40167146

Junge Familie sucht Mehrfamilien-
haus oder Wohnung zum Kauf für die 
private Altersvorsorge, Finanziell abge-
sichert. Tel. 05631/ 9875240
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Seite 08
KIRCHE,

KULTUR &

KIRMES

Landpartie vom 13. - 16. Juli

Schloß Neuhaus. Die erste Land-8an Schmuck oder anderen Acces-8Jetzt kommt die Landpartie auch

partie8in8Schloss8Neuhaus8läuft 8 soires prägen seit jeher das Bild 8 nach Schloss Neuhaus. Sie folgt

vom 13. bis 16. Juli im weitläufi-8dieser Veranstaltungsreihe, in der 8 auf die „Bux und Hedera“, die im

gen Schlossgarten. Sie nimmt ihre 8es um Wellness in allen Facetten 8 Neuhäuser8Schlossgarten8zuletzt

Gäste8mit8auf8eine8Reise8durch 8 geht. Es dreht sich um den Ge-82019 lief und nun mit neuem Ver-

die Welt der schönen Dinge. Alles 8nuss8und8das8Angenehme.8Wer 8 anstalter sowie verändertem Kon-

dreht sich dort um Genuss.

Mit seinen Landpartien zeigt Rai-

ner Timpe seit Jahrzehnten, wie

schön das Leben sein kann. Gu-

tes8Essen,8hochwertige8Garten-

möbel und eine riesige Auswahl

Gast dieses Events ist, darf und 8 zept und einem anderen Namen in
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und einen Aufenthalt genießen, der 8 kommt,8wird8sich8wohl8fühlen“,

eine8willkommene8Abwechslung 8 verspricht Rainer Timpe.

vom Alltagstrott ist. Die Seele bau-

meln lassen, das ist Programm.8Fortsetzung auf Seite 06

Alles wieder normal

auf Libori

Paderborn.5Nach8„Libori8light“

und „Libori digital“ gibt es endlich

wieder ein Libori-Fest, so wie es

die Paderborner kennen und lie-

ben. Rund eine Million Besucher

erwartet8die8Domstadt8zu8ihrem

Patronatsfest. Kirche, Kultur und

Kirmes8werden8ohne8Einschrän-

kungen8gefeiert.8Auch8das8le-

gendäre Abschlussfeuerwerk

im8Paderquellgebiet8wird8wieder

stattfinden.8Das8Musikfeuerwerk

mit mehr als 1.000 Einzeleffekten

auf 18 Positionen glänzt und glit-

zert mit Illuminationseffekten, Ve-

suven,8Fontänen,8bengalischen

Feuern und Feuertöpfen. Auch die

Kirche setzt sich als Hauptakteur

wieder8in8Szene,8wenn8auch8in

diesem Jahr ohne Erzbischof. Am

ersten Samstag werden die Reli-

quien des Hl. Liborius im Dom fei-

erlich erhoben, wozu der legandä-

re8Libori-Tusch8erklingt.8Danach

folgt8die8Pontifikal-Vesper.8Zur

Prozession treten dann auch die

Schreinträger wieder in Aktion.

Die8ganze8Innenstadt8wird8zur

Bühne8für8ein8abwechslungsrei-

ches8und8hochwertiges8Kultur-

programm mit über 100 Musik-,

Kabarett-8und8Kleinkunstveran-

staltungen.8Biergärten,8Bierzelte

und Lounges sorgen überall dafür,

dass niemand hungern und durs-

ten muss.

Die Kirmesmeile auf dem Libori-

berg lockt mit über 150 Schaustel-

lern und Fahrschäften. Auch der

Pottmarkt kennt mit 140 Ständen

in8diesem8Jahr8keine8Beschrän-

kungen mehr.

Die Almhütte wird ihre Tore wieder

weit öffnen. Diese zünftige Libo-

ri-Gaudi-Location war zu den Co-

rona-Zeiten8besonders8vermisst

worden.8Vom817.078bis823.07

verlost8die8Stadt8Paderborn835

Bummelpässe im Internet. Die In-

nenstadt lockt schließlich zum Ab-

schluss am 30. Juli mit einem ver-

kaufsoffenen Sonntag.

Paderborn

feiert seine

fünfte

Jahreszeit

Foto: Stadt Paderborn

Bestellen Sie noch heute unsere absolut kostenfreie
Heimat-Zeitung unter: abo.bad-lippspringer-nachrichten.de

natürlich
GRATIS!

Bequem Online lesen -
keine Ausgabe mehr verpassen!

Sie erhalten für jede Zeitung
einen Link per E-Mail
noch während wir drucken.

BAD LIPPSPRINGER
NACHRICHTEN
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MIETGESUCHE

IMMOBILIEN

MARKTPLATZ
Der Kleinanzeigen-Markt

STELLENMARKT

AUTOMARKT

VERTEILER
GESUCHE

City-Verteilung in 
Bad Lippspringe

Kurzbewerbung an:
info@heggemann-

medien.de

AUSHILFE 
GESUCHT!

Kurzbewerbung an:
info@heggemannmedien.de

HEGGMANNMEDIEN
BURGSTR. 2 | BAD LIPPSPRINGE

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen 

03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

UNTERSTÜTZUNG
IM BÜRO

für ca. 15-20 Std./Woche gesucht.
Immobilien Wolff

Tel.: 05251 25026
mail@immobilien-wolff.com
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Königsplatz 18 Paderborn
��05251/1474799
Lange Straße 94 Bad Driburg
��05253/8689518

Padergold.de

Paderborn - Königsplatz 18 - 05251/1474799

SOFORT BARGELD
Vertrauen Sie auf unsere Seriösität, profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung
• Ihr Schmuck wird sofort vor Ihren Augen ausgewertet und geschätzt • Keine Verkaufsverpflichtung
• 100% seriös und diskret • Keine versteckte Kosten • Ehrliche Beratung

� Mo.-Fr. 10-18 h / Sa. 10-16 h (B. Driburg - 14 h) �

0177 75 44 398

Gold-Barren • Gold-Münzen • Gold-Schmuck • Zahngold • Gold-Uhren
Bruch-Gold • Platin • Silber-Schmuck • Silber-Münzen • Silber-Besteck • Zinn

auch mit Zähnen Markenuhren

auch Tafelsilber mit 80, 90, 100er Auflage

WIR 
ZAHLEN 
FAIRE 

PREISE

Wir 
freuen 
uns auf 

Sie!
Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn

Tradition garantiert Seriösität und faire Preise
Bad Driburg/Paderborn. In tur-
bulenten Zeiten sind die Preise für 
Gold und Edelmetalle so hoch wie 
schon lange nicht mehr. Deshalb 
lohnt es sich, alten Schmuck, des-
sen Design dem Zeitgeist nicht 
mehr entspricht, in seinem Gold-
wert schätzen zu lassen. „Der Wert 
des Edelmetalls ist beständig,“ er-
klärt Benjamin Genc (39) der nun 
den Familienbetrieb seiner Eltern 
am Standort Bad Driburg in die 
nächste Generation führen wird. In 
Paderborn (Königsplatz 18) und 
Bad Driburg (Lange Straße 94) 
sind Rahil Genc und Yusuf Genc 
seit über zehn Jahren mit ihren 
Goldankauf-Büros präsent.
Erfahrung und Kompetenz haben 
die Inhaber längst auch an ihre 
langjährigen Mitarbeiterinnen 
Edelgard Grau (Bad Driburg) und 
Birgit Ernst (Paderborn) weiterge-
geben. Neben Goldschmuck be-
wertet das Team auch Schmuck 
und Münzen aus Silber, Platin 
oder Palladium, Diamanten, Sil-
berbesteck, versilbertes Besteck, 

Freuen sich auf ein tolles Wochenende: Gartenschau-Ge-
schäftsführerin Rehana Rühmann (links) und Susan Speller, 
Britische Honorarkonsulin in NRW und Schirmherrin des ersten 
British Weekend am 17. und 18. August in der Gartenschau 
Bad Lippspringe. Im Hintergrund ist eine aus Sand geschnitz-

Zahngold, Zinnware sowie Mar-
ken-Uhren, Taschen-Uhren, Per-
len und Bernstein. Schätzung und 
Beratung sind kostenlos und ge-
schehen direkt vor den Augen der 
Kunden. Es besteht keine Ver-

pflichtung zum Verkauf oder zu ei-
ner sofortigen Entscheidung. 
Schon viele Kunden haben ihre 
Ware für eine Bedenkzeit nochmal 
mit nach Hause genommen und 
sind einige Tage später wiederge-

kommen. Auf Wunsch berät das 
Team vom Goldankauf Genc die 
Kunden auch zu Hause. Nach ei-
nem Verkauf kann der Erlös in bar 
ausgezahlt oder auf das Konto des 
Kunden überwiesen werden.

Birgit Ernst und Yusuf Genc im Büro 
Paderborn

Birgit Ernst und Yusuf Genc vor dem Büro Paderborn

Rahil Genc, Benjamin Genc und Edelgard Grau im Büro Bad Driburg


